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1 GRUNDLEGENDE MERKMALE DES GERÄTES 

BTL-4000 Smart/Premium ist eine Produktreihe mit professionellen Physikalischen Therapiegeräten. Je nach 

gewünschter Konfiguration kann jedes Gerät bis zu drei Generatoren umfassen – für die Elektrotherapie, die 

Ultraschalltherapie und die Lasertherapie. Vier verschiedene Generatorentypen sind verfügbar. Ein Generator für 

Elektrotherapie, Ultraschalltherapie, Lasertherapie und Magnetfeldtherapie.  

 

Beide Gerätevarianten - BTL-4000 Smart und BTL-4000 Premium - sind für eine komfortable Bedienung mit 

einem Farb-Touchscreen ausgestattet. Um mit der Therapie zu beginnen, erfolgt einfach eine Schnellauswahl 

aus den am häufigsten verwendeten Therapie-Protokollen bzw. eine gezielte Auswahl aus allen zur Verfügung 

stehenden Therapie-Protokollen. Eine besonders fortschrittliche Funktion des Gerätes ist die Möglichkeit, die 

optimale Therapie entsprechend des gewünschten therapeutischen Effekts oder des Anwendungsortes 

auszuwählen.   

 

Alle Parameter lassen sich schnell und einfach mithilfe der Tasten auf dem Touchscreen und/oder auf der 

Gerätefront anpassen. Während der Therapie hält Sie der Bildschirm über den angewendeten Therapietyp, das 

verwendete Zubehör, die verbleibende Therapiezeit und die wichtigsten Therapieparameter auf dem Laufenden.  
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1.1 ZWECKBESTIMMUNG 

Die Zweckbestimmung hängt von der spezifischen Gerätekonfiguration ab – siehe Gerätetypen und –modelle. 

1.1.1 Elektrotherapie 

Bei der Elektrotherapie handelt es sich um eine nicht-invasive therapeutische Methode auf der Basis von 

elektrischem Stromfluss durch menschliches Gewebe. Der elektrische Strom wird über Elektroden direkt durch 

die Haut eines Patienten geleitet. Die Anwendung der Elektrotherapie hat sich für die Gebiete der Rehabilitation 

bei akuten und chronischen Schmerzen, zur Behandlung von Fehlfunktionen des Nerven- und Muskelgewebes, 

zur Behandlung posttraumatischer Einschränkungen der Gelenksmobilität, zur Verringerung akuter und 

chronischer Ödeme und zur Steigerung des peripheren Blutflusses etabliert. 

1.1.2 Ultraschalltherapie 

Die Ultraschalltherapie ist eine nicht-invasive therapeutische Methode, die die mechanische Energie von 

Longitudinalwellen verwendet. Diese dringen tief in das menschliche Weichgewebe ein, was schließlich zu einem 

lokal gesteigerten Blutfluss und Stoffwechsel führt. Die Ultraschalltherapie soll hauptsächlich der Behandlung von 

Muskel- und Bindegewebsstörungen, der Linderung posttraumatischer Störungen, beispielsweise Ödeme, und 

der Beschleunigung des Heilungsprozesses dienen. 

1.1.3 Lasertherapie 

Eine schwache Lasertherapie ist eine nicht-invasive therapeutische Methode, die auf der Anwendung kohärenten, 

polarisierten, monochromatischen Lichts in Form eines Laserstrahls basiert. Der Laserstrahl wird im 

menschlichen Gewebe absorbiert, und seine Energie wird auf die Gewebszellen übertragen, um so die 

Wiederherstellung ihrer normalen Funktion zu unterstützen. Die Wirkung ist, basierend auf den induzierten 

photochemischen Reaktionen, vor allem biostimulierend, regenerierend, anti-entzündlich und analgetisch. Ein 

schwacher Laser eignet sich für die Therapie schmerzhafter Störungen des Muskel-Skelettsystems, entzündlicher 

Erkrankungen der Haut, der Mukosa und des Weichgewebes sowie zur Beschleunigung der Wundheilung (z. B. 

Verbrennungen, Narben) und bei Verletzungen des Weichgewebes. 

1.1.4 Magnetfeldtherapie 

Die Magnetfeldtherapie ist eine nicht-invasive therapeutische Methode auf der Basis eines niedrig-frequenten, 

gepulsten elektromagnetischen Felds. Die elektromagnetische Induktion des Felds provoziert in Geweben eine 

biologische Wirkung, beispielsweise eine Analgesie, eine Vasodilatation und eine Steigerung des Stoffwechsels. 

Die Magnetfeldtherapie dient insbesondere der Behandlung von posttraumatischen Störungen, verspäteten und 

nicht vereinigten Frakturen, degenerativen und rheumatologischen Erkrankungen sowie der Linderung 

postoperativer und chronischer muskuloskelettaler Schmerzen. 

 

 

1.2 BENUTZERPROFIL 

Das Gerät muss von medizinisch geschultem Personal bedient werden. Der Bediener muss mit sämtlichen 

Sicherheitsvorkehrungen, Bedienverfahren und Wartungsanweisungen in dieser Bedienungsanleitung vertraut 

sein.  

 

1.3 BETRIEBSUMGEBUNG 

Das Gerät ist ausschließlich für die professionelle Verwendung in medizinischen Einrichtungen vorgesehen. Das 

Gerät wurde für eine Verwendung im Innenraum konzipiert und darf nicht an Orten verwendet werden, an denen 

eine Explosionsgefahr bestehen oder Wasser in das Gerät eindringen könnte. Außerdem darf das Gerät weder 

staubigen noch feuchten Umgebungen oder direktem Sonnenlicht ausgesetzt werden. Das Gerät ist nicht für eine 

Verwendung zu Hause vorgesehen. 
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1.4 PATIENTENPROFIL 

Die Verwendung des Geräts ist weder durch das Geschlecht noch durch das Alter des Patienten begrenzt. Das 

Gewicht des Patienten ist auf 135 kg beschränkt, dabei nur zur Anwendung mit Soleniod Ø 70 cm auf der 

Magnettherapie-Couch. Nichtsdestotrotz empfiehlt der Hersteller die Anwendung des Geräts am Patienten erst, 

wenn die Epiphyse geschlossen ist, was insbesondere Neugeborene und Kleinkinder betrifft. Der Patient darf 

keine Anzeichen von für das Gerät festgelegten Kontraindikationen aufweisen. Der Benutzer sollte eine 

detaillierte medizinische Vorgeschichte des Patienten, einschließlich vorhergehender Behandlungsmodalitäten, 

berücksichtigen und den Patienten gründlich untersuchen, um zu bestimmen, ob sich die Therapie für den 

Patienten eignet oder nicht. 
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2 SICHERHEITSMAßNAHMEN 

2.1 ALLGEMEINE SICHERHEITSMAßNAHMEN FÜR DEN BETRIEB DES GERÄTES 

 Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfältig durch und machen Sie sich vor dem Gebrauch des 

Gerätes mit allen Sicherheitsanforderungen, Bedienverfahren und Wartungsanweisungen vertraut. Es ist 

untersagt, das Gerät und seine Zubehörteile in einer Art und Weise zu verwenden, die nicht den Vorgaben 

in dieser Bedienungsanleitung entspricht. 

 Wird das Gerät entsprechend der Vorgaben in der Bedienungsanleitung und unter Beachtung aller Betriebs- 

und Wartungsbedingungen, Sicherheitsmaßnahmen und Kontraindikationen verwendet, sind nachweislich 

keine Nebenwirkungen der Elektro-, Ultraschall- und Lasertherapie zu erwarten. 

 Das Gerät kann bis zu drei Generatoren umfassen – für die Elektrotherapie, die Ultraschalltherapie und die 

Lasertherapie. Es ist erlaubt, bis zu drei Therapien gleichzeitig zu starten. Das Gerät ist für die Therapie 

eines einzelnen Patienten zugelassen.  

 Bevor Sie das Gerät erstmalig mit der Stromversorgung verbinden, überprüfen Sie, ob die Netzparameter 

den im Kapitel Technische Parameter dieser Bedienungsanleitung vorgegebenen Geräteanforderungen 

entsprechen. Das Stromnetz, an das das Gerät angeschlossen werden soll, muss gemäß den aktuell 

geltenden Normen für elektrische Installationen in medizinisch genutzten Räumen installiert sein und 

entsprechend gewartet werden. 

 Das Gerät muss über den mitgelieferten Netzadapter direkt mit der Stromversorgung verbunden werden 

(Angaben zum Adaptertyp finden Sie unter Technische Parameter). Die Verwendung eines anderen 

Netzadapters als angegeben kann zu einem schweren Schaden am Gerät und zu einem Gesundheitsrisiko 

für Patient und Bediener führen. Verwenden Sie keinesfalls Verlängerungskabel mit Mehrfachsteckdosen 

bzw. Steckdosenleisten. Um das Gerät von der Stromversorgung zu trennen, ziehen Sie den Netzadapter 

vom Gerät ab bzw. trennen Sie das Versorgungskabel von der Buchse/vom Netzadapter. 

 Das Gerät muss in einer Umgebung transportiert, gelagert und betrieben werden, die den im Kapitel 

Technische Parameter dieser Bedienungsanleitung definierten Vorgaben entspricht. Das Gerät ist nur für 

die Verwendung in Innenbereichen konzipiert. Es ist untersagt, das Gerät in explosionsgefährdeten 

Bereichen bzw. Bereichen mit bestehendem Risiko für das Eindringen von Wasser sowie in staubigen oder 

feuchten Umgebungen zu verwenden. Es ist untersagt, das Gerät in der Nähe von entflammbaren 

Anästhetika (O2, N2O) und sonstigen entflammbaren Gasen bzw. Dämpfen zu verwenden.  

 Das Gerät enthält keinerlei Medikamente oder Substanzen, die mit seiner Hilfe anzuwenden sind. Bei der 

Lagerung und beim Betrieb unter den vorgegebenen Bedingungen verwendet das Gerät keine gefährlichen 

Substanzen, keine radioaktiven Substanzen bzw. keine Materialien mit induzierter Radioaktivität und gibt 

auch keine derartigen Stoffe ab. 

 Setzen Sie das Gerät keiner direkten Sonneneinstrahlung und keinen elektromagnetischen Feldern aus, die 

von Geräten in der unmittelbaren Umgebung ausgehen (gilt u. a. für Diathermiegeräte, Röntgengeräte, 

Mobiltelefone und andere tragbare Hochfrequenzgeräte), um unerwünschte Störungen zu vermeiden. 

Treten unerwünschte Störungen auf, erhöhen Sie den Abstand zur Störquelle bzw. kontaktieren Sie den 

autorisierten BTL-Kundendienst. 

 Das Gerät erwärmt sich beim Betrieb und darf daher nicht in der Nähe von Geräten aufgestellt werden, die 

sich ebenfalls erwärmen bzw. Wärme erzeugen. Das Gerät wird über eine erzwungene Luftzirkulation 

gekühlt. Die Kühlschlitze befinden sich rückseitig und an den Seitenwänden des Gerätes und dürfen nicht 

abgedeckt werden. Lassen Sie beim Aufstellen des Gerätes hinter dem Gerät mindestens 10 cm Platz.  

 Es ist untersagt, Gegenstände, die Wärme erzeugen bzw. Wasser oder sonstige Flüssigkeiten enthalten, auf 

dem Gerät abzustellen. 
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 Wird das Gerät aus einer kalten in eine warme Umgebung gebracht, warten Sie, bis die Temperaturen sich 

angeglichen haben (mindestens 2 Stunden), bevor Sie das Gerät mit der Stromversorgung verbinden.  

 Es ist nicht gestattet, an diesem Gerät Modifikationen vorzunehmen! Versuchen Sie nicht, die 

Schutzabdeckungen zu öffnen oder zu entfernen bzw. das Gerät aus irgendeinem Grund zu demontieren. 

Andernfalls besteht das Risiko eines elektrischen Schocks und einer ernsthaften Verletzung. 

Wartungsmaßnahmen dürfen grundsätzlich nur von einem autorisierten BTL-Kundendienst durchgeführt 

werden; andernfalls übernimmt BTL keinerlei Verantwortung für den weiteren Betrieb des Gerätes. 

 Verwenden Sie den Anschluss für das Zubehör sowie die anderen Anschlüsse keinesfalls für andere als die 

vorgegebenen Komponenten (siehe Anschluss von Zubehör). Andernfalls besteht ein hohes Risiko für 

einen elektrischen Schock oder eine schwere Schädigung des Gerätes! Das Gerät ist mit einem 

Schutzsystem ausgestattet, das den Anschluss anderer Zubehörteile als vom Hersteller geliefert verhindert, 

d. h. es funktioniert nicht mit Zubehörteilen anderer Hersteller. 

  Das Gerät ist mit Anwendungsteilen vom Typ BF (Body Floating) ausgestattet – d. h. mit Teilen, bei 

denen bei der standardmäßigen Geräteverwendung ein direkter physikalischer Kontakt zum Patienten 

besteht. Zu diesen Teilen zählen u. a. die Elektroden für die Elektrotherapie sowie die Applikatoren für die 

Ultraschalltherapie. Bei den Applikatoren für die Lasertherapie ist kein Kontakt mit dem Patienten 

vorgesehen, was bedeutet, dass diese Applikatoren nicht als Anwendungsteile angesehen werden. 

  Bei den mit diesem Symbol gekennzeichneten Anschlüssen können die Werte des Ausgangsstroms 

und der Ausgangsspannung die als sicher geltenden Werte übersteigen.  

 Stellen Sie vor Beginn der Behandlung sicher, dass alle eingestellten Parameter Ihren individuellen 

Anforderungen entsprechen. Beachten Sie die für diese Therapie geltenden Kontraindikationen im Kapitel 

Kontraindikationen.  

 Drücken Sie zum Beenden der Therapie nicht die Taste on/off (2), sondern die Taste start/stop (5). Der 

Zeitabstand zwischen dem Ausschalten und dem erneuten Einschalten des Gerätes über die Taste on/off 

muss mindestens 3 Sekunden betragen.  

 Reagiert das Gerät nicht und kann es auch nicht bedient werden, ist ein Zurücksetzen möglich. Drücken Sie 

dazu die Taste on/off (2) für mindestens 10 Sekunden. Reagiert das Gerät während des Ausschaltens nicht 

auf das Drücken der Taste on/off (2), ziehen Sie den Netzadapter aus der Steckdose und kontaktieren Sie 

den autorisierten BTL-Kundendienst. 

 Das Zubehör des Gerätes (Ultraschallapplikatoren, Lasersonden/Laserduschen, elektrische Kabel mit 

Elektroden) sollte während der Nichtverwendung stets ordnungsgemäß in den dafür vorgesehenen 

Halterungen verstaut werden (siehe Halterungen für Zubehör). Eine unsachgemäße Lagerung und 

Handhabung kann zum Verschleiß des Zubehörs und/oder zu einer Veränderung von dessen Eigenschaften 

führen. Werden gleichzeitig mehrere Zubehörteile am Gerät angeschlossen (z. B. zwei verschiedene 

Ultraschallapplikatoren), darf das Zubehörteil, das aktuell nicht im Einsatz ist, während der Therapie nicht 

berührt werden. 

 Überprüfen Sie das Gerät und dessen Zubehörteile (Kabel, Anschlüsse, Elektroden, Ultraschallköpfe, 

Lasersonden/-duschen, Magnetfeldtherapie-Applikatoren, Bedienelemente, Touchscreen) vor jeder 

Verwendung sorgfältig auf mechanische, funktionelle oder sonstige Schäden. Treten Fehler oder 

Unregelmäßigkeit bei der Gerätefunktion auf, nehmen Sie das Gerät unverzüglich außer Betrieb und 

kontaktieren Sie den autorisierten BTL Kundendienst. Werden Gerät oder Zubehör trotz etwaiger 

Abweichungen eingesetzt, ist ausschließlich der Benutzer für die durch das Gerät verursachten Schäden 

verantwortlich. 

 Das Gerät zeigt System- und Fehlermeldungen an, um den Benutzer über tatsächliche bzw. potenzielle 

Probleme im Zusammenhang mit dem Gerät oder dessen Zubehörteilen aufmerksam zu machen. Diese 
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Meldungen sind selbsterklärend. Nehmen Sie bei etwaigen Unstimmigkeiten das Gerät unverzüglich außer 

Betrieb und kontaktieren Sie den autorisierten BTL-Kundendienst. 

 Beim Trennen der angeschlossenen Zubehörteile vom Gerät diese stets am Anschlussstecker und nicht am 

Kabel selbst greifen und herausziehen. Die Kabel keinesfalls während einer Therapiesitzung vom Gerät 

abziehen! Keinesfalls die Anschlüsse auf der Rückseite des Gerätes mit den Händen berühren. Berühren 

Sie die Anschlüsse auf der Rückseite des Geräts und den Patienten niemals gleichzeitig. 

 Die Entsorgung des Gerätes muss gemäß den für die Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten 

geltenden Vorschriften erfolgen. Die entnommene Batterie muss getrennt und entsprechend den vor Ort 

geltenden Bestimmungen für die Entsorgung von gefährlichen Abfällen entsorgt werden. Das Gerät und die 

Batterie dürfen keinesfalls über den Hausmüll entsorgt werden! Das Gerät enthält keine toxischen 

Materialien, welche die Umwelt bei einer korrekten Entsorgung schädigen könnten. 

 Bei allen Physikalischen Therapieverfahren muss kontinuierlich (zumindest akustisch) Kontakt zum 

Patienten gehalten werden. 

 Das Gerät muss für Kinder unzugänglich aufbewahrt werden.  

 Schützen Sie das Gerät vor unbefugter Benutzung.  

 

2.2 SPEZIFISCHE SICHERHEITSMAßNAHMEN FÜR DIE ELEKTROTHERAPIE 

 Alle mit dem BTL Gerät mitgelieferten Elektroden für die Elektrotherapie können in Verbindung mit den im 

Kapitel Technische Parameter für die Elektrotherapie angegebenen Stromstärken und Spannungswerten 

verwendet werden. Verwenden Sie die Elektrokabel niemals ohne angeschlossene Elektroden. Wir 

empfehlen Ihnen, die Qualität der Elektroden in regelmäßigen Abständen zu überprüfen. Während der 

Elektrotherapie mit Gleichstrom sammeln sich Elektrolyseprodukte in der Umgebung der Elektroden an. 

Daher ist es notwendig, die Elektroden nach jeder Therapie in sauberem Wasser zu spülen. Dennoch kann 

es zu einem schnelleren Verschleiß der Elektroden kommen, was wiederum einen früheren Austausch 

erforderlich macht.  

 Bei der Anwendung der Elektrotherapie wird stets ein Elektroden-Pad für den korrekten Fluss des 

elektrischen Stroms verwendet. Dieses Pad muss vor jeder Therapiesitzung vollständig mit lauwarmem 

Wasser befeuchtet werden. Das befeuchtete Elektroden-Pad darf jedoch nicht so nass sein, dass spontan 

Wasser heraus tropft. 

 Die Elektroden-Pads müssen vor der ersten Verwendung gründlich in lauwarmem Wasser gewaschen 

werden! Sie werden während der Herstellung mit einer speziellen Substanz imprägniert, um eine 

Schimmelbildung zu vermeiden. Nach dem Waschen und Trocknen werden die Elektroden-Pads hart, was 

keinen Mangel darstellt - nach dem Befeuchten werden sie wieder weich. Nach jeder Therapiesitzung 

müssen die Elektroden-Pads, wie im Kapitel Wartung des Gerätes beschrieben, gewaschen werden. Wir 

empfehlen, die Qualität der Pads vor jeder Verwendung zu überprüfen. Sind Verschleißspuren zu erkennen, 

müssen die Pads ausgetauscht werden. 

 Bei Anwendungen, in denen Gleichströme und Ströme mit einer Gleichstromkomponente angelegt werden, 

müssen die Elektroden-Pads stets mit geeigneten Schutzlösungen für die Kathode und Anode durchtränkt 

werden, um die Haut vor Verbrennungen zu schützen! Stellen Sie bei der Verwendung von Schutzlösungen 

für die Kathode und Anode stets sicher, dass Sie diese nicht verwechseln und während der Therapie nicht 

versehentlich die Polarität umkehren! In diesem Fall sammeln sich Elektrolyseprodukte in den Elektroden-

Pads, was zu einem schnelleren Verschleiß führen kann. Es ist notwendig, die Elektroden-Pads in 

regelmäßigen Abständen zu überprüfen und sie bei Bedarf früher auszutauschen. Nach jeder 

Therapiesitzung müssen die Elektroden-Pads, wie im Kapitel Wartung des Gerätes beschrieben, gründlich 

in lauwarmem Wasser gewaschen und gereinigt werden. 
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 Beim Anlegen diadynamischer Ströme ohne Verwendung von Schutzlösungen darf die Therapie nicht länger 

als 6 Minuten dauern. Sie können die Polarität einmal pro Therapiesitzung umkehren, wobei die Therapie in 

diesem Fall nicht länger als 12 Minuten dauern darf. Beim Anlegen direkter (monophasischer) pulsierender 

Ströme (nach Träbert, Farad, Leduc etc.) ohne Verwenden von Schutzlösungen darf die Anwendungsdauer 

15 Minuten nicht überschreiten. 

 Die maximal als sicher geltende Stromdichte auf der Elektrodenfläche liegt bei 0,1 mA/cm
2  

 für direkte 

Ströme, bei 1 mA/cm
2
 für niederfrequente Ströme und bei 10 mA/cm

2
 für TENS und mittelfrequente Ströme. 

d. h. sie hängt von der Größe der Elektrodenfläche (Größe des Elektroden-Pads) und von der Stromform ab! 

ACHTUNG! Werden die Werte überschritten, besteht beim Patienten Verbrennungsgefahr!  

 Stromdichtewerte von über 2 mA/cm
2
 erfordern stets die besondere Aufmerksamkeit des Anwenders! 

 Durch das Anlegen der Elektroden in der Nähe des Brustkorbs kann das Risiko für Arrhythmien erhöht 

werden. Eine transthorakale Applikation ist bei der Elektrotherapie grundsätzlich kontraindiziert! 

 Wird der Patient an ein Hochfrequenzchirurgiegerät angeschlossen, kann dies an den Hautstellen, an denen 

die Elektroden des Elektrotherapiegerätes angebracht sind, zu Verbrennungen und möglicherweise auch zu 

einem Schaden am Gerät führen. 

 Wird der Patient gleichzeitig an ein EKG-System angeschlossen, kann dies einen vorübergehenden Ausfall 

der EKG-Systeme zur Folge haben oder die von den EKG-Systemen gemessenen Daten verfälschen. 

 Der Betrieb des Gerätes in der Nähe (d. h. innerhalb eines Radius von 1 m) zu einem Kurzwellen- oder 

Mikrowellentherapiegerät kann zu einer instabilen Geräteleistung führen. 

 Elektroden mit den entsprechend vorgeschriebenen Pads dürfen sich während der Anwendung nicht 

überlappen; das optimale Platzieren der Elektroden wird in der gerätespezifischen Enzyklopädie erläutert, 

die u. a. individuelle Therapie-Protokolle enthält. Elektroden müssen sicher, d. h. in der vorgeschriebenen 

Art und Weise, angeschlossen werden (elastische Fixierungsgurte, Vakuumelektroden); sie dürfen nicht mit 

dem Gewicht des Körpersegments belastet werden und der Patient darf nicht auf die Elektroden liegen.  

  Während der Therapie dürfen Patient und Bediener die Elektroden nicht berühren. Falls Sie die 

Platzierung der Elektroden korrigieren möchten, muss stets zuerst die Therapiesitzung unterbrochen bzw. 

gestoppt werden. 

 Dem Patienten ist es nicht gestattet, das Gerät zu bedienen oder die Stromstärke zu regulieren. 

 Verringert das Gerät automatisch die Stromstärke (während der Therapie oder nach dem Einstellen der 

Stromstärke), überprüfen Sie den Zustand der Elektroden. Dieses Phänomen ist auf einen hohen 

Kontaktwiderstand zurückzuführen.  

 Vakuumelektroden können nicht für das Anlegen von Gleichströmen und Strömen mit einer 

Gleichstromkomponente verwendet werden, da die Schwämme mit Schutzlösungen durchtränkt werden 

müssen und durch die Elektrolyseprodukte beschädigt werden könnten. Gleichströme sind auch nicht zur 

Verwendung im Rahmen der Kombinationstherapie bestimmt. 

 Es ist nicht erlaubt Hochvolttherapie in Verbindung mit einer Vakuumeinheit zu applizieren.   

 Wird eine Elektrotherapie ausschließlich zur symptomatischen Schmerzlinderung eingesetzt, kann dadurch 

die Schmerzwahrnehmung unterdrückt werden, die im menschlichen Körper eine Schutz- und 

Informationsfunktion hat. 

 Kontraindikationen der Elektrotherapie sind im Kapitel Kontraindikationen aufgelistet. Ärzte, die eine 

Therapie trotz des Vorliegens von Kontraindikationen verschreiben, tragen die volle Verantwortung für ein 

derartiges Handeln. 

 Art und Größe der Elektroden sollten entsprechend des zu behandelnden Bereichs ausgewählt werden. 
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2.3 SPEZIFISCHE SICHERHEITSMAßNAHMEN FÜR DIE ULTRASCHALLTHERAPIE 

 Verwenden Sie für die Therapie einen Ultraschallkopf oder den für die Ultraschallbehandlung ohne 

Personalaufwand konzipierten HandsFree Sono Applikator.  

 Der HandsFree Sono ist ein Applikator für die Ultraschalltherapie ohne Personalaufwand (mit Bandagen 

befestigt). Bringen Sie vor Beginn der Therapie Ultraschallgel auf die Platte des HandsFree Sono auf und 

fixieren Sie den Applikator mithilfe der Gurte über dem zu behandelnden Bereich. Nach Beginn der Therapie 

darf der Applikator nicht mehr bewegt werden; er simuliert die Bewegungen des Therapeuten über das 

automatische Schalten der Ultraschallkristalle. 

 Vermeiden Sie ein Anschlagen der Ultraschallköpfe und HandsFree Sono Applikatoren an den Metallteilen 

und am Gehäuse; jeder Stoß kann deren Parameter negativ beeinflussen. Ultraschallköpfe sollten während 

der Nichtverwendung in die Halterungen eingesetzt werden. Das Netzkabel darf nicht abgeknickt werden. 

Überprüfen Sie die Applikatoren vor jeder Therapiesitzung auf Schäden (insbesondere Risse). Ist ein 

Schaden zu erkennen, verwenden Sie den Applikator nicht weiter, sondern kontaktieren Sie den 

authorisierten Kundendienst.   

 Halten Sie während der Therapie den Ultraschallkopf so, dass ein Kontakt mit den Metallteilen vermieden 

wird. Während der Anwendung muss der Ultraschallkopf kontinuierlich entsprechend der verschriebenen 

Therapieart bewegt werden, um bei einer maximalen Intensität keinen Gewebeschaden zu verursachen. 

Während der Unterwasserbehandlung halten Sie den Ultraschallkopf so, dass Ihre Hand sich nicht im 

Wasser befindet und der Ultraschallkopf etwa 10-12 cm vom Zielgewebe entfernt angelegt wird. Bei 

Verwendung des HandsFree Sono ist mithilfe der Fixierungsgurte ein ausreichender Kontakt zwischen dem 

Applikator und dem Körper des Patienten sicherzustellen. Die Anwendung von Ultraschall durch den 

Patienten selbst stellt einen schweren Verstoß gegen die Regeln der ärztlichen Kunst dar! 

 Bei Anwenden des Ultraschalls mittels eines Applikators muss für ein korrektes Eindringen der 

Ultraschallwellen Ultraschallgel verwendet werden. Wir empfehlen die Verwendung des Ultraschallgels von 

BTL. Die Applikatoren wurden bisher nicht auf die Verwendung mit anderen Gelen und Ölen hin getestet 

und können daher beschädigt werden.  

 Ultraschallapplikatoren können sich bei ihrer Verwendung erwärmen. In Einzelfällen kann es zu einem 

signifikanten Temperaturanstieg kommen. Um die Sicherheit des Patienten in dieser Situation zu 

gewährleisten, reduziert das Gerät vorübergehend die Ultraschallintensität.  Das Gerät wird Sie wie folgt 

über diese Situation informieren: Änderung des Einsatzfaktors auf 10 % im zur laufenden Therapie 

zugehörigen Bildschirm. Geänderte grafische Darstellung sowie Anzeige des Hinweises „output power 

limited“ (Ausgangsleistung eingeschränkt) im Textfeld des Bildschirms MANUAL. Nach dem Rückgang der 

Temperatur werden die Parameter automatisch wieder auf die ursprünglichen Werte zurückgesetzt. Steigt 

die Temperatur noch weiter an, wird die Therapie sofort angehalten. Durch das Verwenden einer 

ausreichenden Menge an Ultraschallgel können Sie das Erwärmen der Applikatoren einschränken. Je 

besser der Kontakt, desto geringer die Erwärmung.  

 Kontraindikationen der Ultraschalltherapie sind im Kapitel Kontraindikationen aufgelistet. Ärzte, die eine 

Therapie trotz des Vorliegens von Kontraindikationen verschreiben, tragen die volle Verantwortung für ein 

derartiges Handeln. 

2.4 SPEZIFISCHE SICHERHEITSMAßNAHMEN FÜR DIE LASERTHERAPIE 

Das Gerät verwendet einen Laserstrahl der Klasse 3B; das Nichtbeachten der nachstehend genannten 

Maßnahmen und Sicherheitsvorkehrungen kann eine gefährliche Strahlung zur Folge haben! Die Applikatoren 

dürfen den Patienten während der Therapie nicht berühren; Applikatoren sind keine Anwendungsteile! 

 Die Aufstellung des Gerätes muss in einem speziellen (abgetrennten) Raum erfolgen, in welchem sich nur 

wenige reflektierende Flächen befinden, die das Reflexionsrisiko erhöhen könnten. Im betreffenden Raum 

müssen Warnschilder angebracht sein. Das Gerät muss vor einer unsachgemäßen Verwendung geschützt 

werden. Am Laser-Arbeitsplatz muss eine Ausfertigung der von einem medizinischen Beauftragten 

erlassenen Betriebsvorschriften hinterlegt werden. 
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 Der Sicherheits-Türschalter muss gewährleisten, dass sich das Gerät automatisch ausschaltet, sobald sich 

die Tür öffnet. Die Verbindung zum Türschalter (nicht im Lieferumfang des Gerätes enthalten) kann über die 

Strombuchse an der Rückseite des Gerätes hergestellt werden. 

 Während der Therapie müssen sowohl der Patient als auch der Therapeut eine Laserschutzbrille tragen, die 

mindestens der Schutzklasse L3 entspricht und für Wellenlängen von 630-850 nm ausgelegt ist. Wir 

empfehlen die Verwendung der BTL Schutzbrille. Überprüfen Sie die Schutzbrille in regelmäßigen 

Abständen auf bestehende Schäden. Verwenden Sie keine beschädigten Schutzbrillen! 

 Während der Therapie wird die Lasersonde/-dusche direkt über den zu behandelnden Bereich gehalten; ein 

Berühren der Körperoberfläche wird aus hygienischen Gründen vermieden. Die Laserstrahlung tritt aus der 

Öffnung am Ende der Sonde aus (bei der Laserdusche ist dieser Bereich mit einem Schutzglas versehen). 

Die Lasersonde/-dusche niemals während der Strahlung vom Gerät trennen und das Gerät in dieser 

Situation keinesfalls bewusst ausschalten. 

 Schützen Sie die Lasersonde/-dusche konsequent vor Stößen! Während der Nichtverwendung müssen 

diese Komponenten in die entsprechenden Halterungen eingesetzt werden. Lasersonden/-duschen sind 

nicht wasserdicht. 

 Kontraindikationen der Lasertherapie sind im Kapitel Kontraindikationen aufgelistet. Ärzte, die eine 

Therapie trotz des Vorliegens von Kontraindikationen verschreiben, tragen die volle Verantwortung für ein 

derartiges Handeln. 

 

2.5 SPEZIFISCHE SICHERHEITSMASSNAHMEN FÜR DIE MAGNETFELDTHERAPIE 

 Niemals beschädigte Applikatoren verwenden. Elektrische Entladungen an Personal oder Patienten können 

vorkommen.  

 Das Therapiepersonal sollte sich während der Therapie vom Patienten fernhalten und keinen physischen 

Patientenkontakt haben. Aktive Kanäle müssen abgeschaltet werden um notwendige 

Positionsveränderungen des Patienten durch das Personal durchführen zu können.  

 Uhren, elektronische Geräte und Datenträger jeglicher Art können bis zur Unbrauchbarkeit beschädigt 

werden, wenn diese direkt oder indirekt den Applikatoren oder den zuführenden Kabeln und Leitungen 

ausgesetzt werden.    

 Niemals etwas anderes, als die originalen Applikatoren am Gerät anschließen! Es besteht die Gefahr der 

Verletzung durch einen Stromschlag und/oder einer starken Beschädigungen des Gerätes selbst. 

 Niemals das Gerät in Gegenwart einer schwangeren Patientin einschalten oder verwenden! 

 Magnetfeldtherapie-Kontraindikationen sind gelistet im Kapitel “Kontraindikationen”. Ärzte, die trotz der 

Kontraindikationen eine Magnetfeldtherapie verordnen, haften in vollem Umfang für mögliche 

Nebenwirkungen.   

 Der Gebrauch von Magnetfeldtherapie-Applikatoren führt zur Erwärmung dieser. In Einzelfällen steigt die 

Temperatur der Applikatoren sprunghaft. In solchen Fällen reduziert das Gerät die eingestellte 

Ausgangsleistung auf die Hälfte um Patientenverletzungen zu vermeiden. Sie werden in einem eintretenden 

Fall darüber mit einer Warnmeldung am Display informiert: Reduzierte Leistungsintensität wird am Display 

angezeigt. Im MANUAL-Modus erscheint ein Textfeld mit der Nachricht “Applikator-Leistung limitiert”. Im 

Falle einer weiteren Temperatursteigerung reduziert das System die eingestellte Leistung auf ein Viertel. Die 

Parameter werden bei Temperaturabfall automatisch auf die zuvor eingestellten Werte zurückgesetzt. 
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2.6 SPEZIFISCHE SICHERHEITSMAßNAHMEN FÜR KOMBINIERTE THERAPIEN 

  Die Kombination einzelner Therapien, die gleichzeitig bei einem Patienten angewandt werden, ist nur für 

die Kombination der Elektrotherapie mit der Ultraschalltherapie erlaubt. Der Hersteller empfiehlt keine sonstigen 

Kombinationen. 

Die spezifischen Sicherheitsmaßnahmen für die Kombinationstherapie entsprechen denen der Elektro- und 

Ultraschalltherapie. 

  Galvanische Ströme oder Ströme mit einer bedeutenden direkten (galvanischen) Komponente dürfen 

nicht im Rahmen einer Kombinationstherapie angewendet werden, da ein Bedarf für Schutzmaßnahmen besteht. 

 

2.7 MÖGLICHE NEBENWIRKUNGEN 

2.7.1 Mögliche Nebenwirkungen für die Elektrotherapie 

Die Anwendung von Elektroden im Brustbereich kann das Risiko einer Arrhythmie steigern. 

Die Anwendung einer Elektrotherapie zum alleinigen Zweck der Behandlung symptomatischer Schmerzen kann 

die Schmerzwahrnehmung unterdrücken, was für den Körper einen schützenden und informativen Zweck erfüllt. 

Falls die maximal sicheren Stromdichtewerte überschritten werden, besteht ein Verbrennungsrisiko. 

2.7.2 Mögliche Nebenwirkungen der Ultraschalltherapie 

Es besteht das Risiko für Verbrennungen, wenn hochintensiver Ultraschall als unbewegliche Anwendung 

verwendet wird. 

Infolge einer Patienten-Kreuzkontamination besteht ein Infektionsrisiko, wenn die Anweisungen zur Reinigung 

des Schallkopfes nicht befolgt werden. 

2.7.3 Mögliche Nebenwirkungen einer Lasertherapie 

Die möglichen Nebenwirkungen für die Lasertherapie sind insbesondere folgende: 

 vorübergehendes Kribbeln 

 leichtes Erythem 

 Hautausschlag 

 Brennen 

 verstärkte Schmerzen 

 Taubheit 

2.7.4 Mögliche Nebenwirkungen der Magnettherapie 

Es gibt keine bekannten möglichen Nebenwirkungen für die klinische Anwendung der Magnettherapie. 
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3 KONTRAINDIKATIONEN DER PHYSIKALISCHEN THERAPIE 

Die Liste der Kontraindikationen macht Angaben zu Fällen, in denen der Hersteller das Anwenden einer 

Physikalischen Therapie nicht empfiehlt.  

Vor der Anwendung der Therapie muss die Anamnese des Patienten erhoben und eine gründliche körperliche 

Untersuchung durchgeführt werden, um abzuklären, ob eine Physikalischen Therapie für den Patienten geeignet 

ist oder nicht. 

 Werden die Kontraindikationen nicht berücksichtigt, geht die volle Verantwortung für die Behandlung und 

die Sicherheit des Patienten auf die Ärzte über, welche die Therapie verschreiben sowie auf das Zentrum bzw. 

die Klinik, in welchem/welcher das Verfahren durchgeführt wird. 

 

3.1 ALLGEMEINE KONTRAINDIKATIONEN DER PHYSIKALISCHEN THERAPIE 

Die folgenden Kontraindikationen gelten für alle Arten von Physikalischen Therapie: 

 fiebrige Zustände jeglicher Ätiologie 

 allgemeine Kachexie jeglicher Ätiologie (gilt nicht für TENS bei metastasierenden Tumoren im 

Endstadium) 

 Regionen mit bekannter oder vermuteter Malignität 

 mit Tuberkulose oder anderen Formen virulenter Bakterien infizierte Gewebe 

 Blutung und hämorrhagische Erkrankungen, Monatsblutung 

 Vorhandene elektronische und Metallobjekte an der Stelle und im Weg der Anwendung – aktive 

medizinische Implantate (z. B. Schrittmacher, Cochlearimplantate), Endoprothesen, Schienen und 

Schrauben, Piercings (gilt während der Magnettherapie nicht für Metalle, die nicht ferromagnetisch sind) 

 Hautentzündungen, trophisch bedingte Hautveränderungen am Anwendungsort, Hautveränderungen am 

Anwendungsort, gereizte oder geschädigte Hautpartien (gilt nicht für die Lasertherapie) 

 Schwangerschaft (dies gilt nicht, wenn die Elektrotherapie außerhalb des Abdominal- und 

Beckenbereichs durchgeführt wird) 

 Bereich der Schilddrüse, der Geschlechtsdrüsen und der großen sympathischen Plexus 

 schwere Herzinsuffizienz bzw. schwere respiratorische Insuffizienz 

 Empfindungsstörungen (Hypästhesie oder Anästhesie) im Anwendungsbereich 

 

3.2 SPEZIFISCHE KONTRAINDIKATIONEN DER PHYSIKALISCHEN THERAPIE 

Die nachstehend aufgeführten Kontraindikationen erweitern die Liste der allgemeinen Kontraindikationen für jede 

Art der Physiotherapie. 

3.2.1 Kontraindikationen der Elektrotherapie 

 Elektroanalgesie ohne genaue Diagnose der Ätiologie der Schmerzen 

 Allergien gegen die für die Elektrodenschwämme verwendeten Schutzlösungen 

 Anwendung im Bereich des Brustkorbs, des Herzens und der Augen 

 Herzkreislauferkrankungen 

 Störungen des Tastempfindens im Bereich der liegenden Elektroden (relative Kontraindikation) 

 psychopathologische Syndrome 

 Multiple Cerebrospinalsklerose 

 Entzündung der Blut- und der Lymphgefäße 
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3.2.2 Kontraindikationen der Ultraschalltherapie 

 Anwendung im Bereich der Augen, des Gehirns, des Brustkorbs, des Herzens und des Rückenmarks 

 Anwendung über den parenchymatösen Organen wie Leber, Milz, Lungen, endokrine Drüsen, 

Keimdrüsen 

 Knöcherne Wölbungen unter der Haut (Vorsprünge der vertebralen Dornfortsätze, Knöchel, Kondylen, 

Epikondylen)) 

 Periphere Nerven unter der Haut 

 heilende Frakturen, Epiphysen der langen Knochen 

 Zustand nach Laminektomie 

 Allergien gegen die applizierten Ultraschallgele 

3.2.3 Kontraindikationen der Lasertherapie 

 Anwendung im Bereich der Augen – Risiko einer Retinaschädigung 

 Anwendung auf die endokrinen Düsen, insbesondere die Schilddrüse 

 Anwendung auf eine Tätowierung 

 Photodermatose, systemischer Lupus erythematosus 

 Tiefe Venenthrombose oder Thrombophlebitis 

 Zeitraum von 4 – 6 Monaten nach einer Strahlentherapie 

 Pulsmodi (einschließlich Infrarot-Laser) dürfen nicht bei Personen verwendet werden, die an 

paroxysmalen Krankheiten (Epilepsie) leiden. 

 Vorsicht ist bei der Anwendung von Medikamenten mit photosensiblen Inhaltsstoffen geboten – einige 

Antibiotika, nicht-steroide Antirheumatika, Antikoagulanzien (Warfarin) usw. 

3.2.4 Kontraindikationen der Magnetfeldtherapie 

 Implantate aus ferromagnetischen Materialien 

 Anomale Funktionen der endokrinen Drüsen, Myasthenia gravis 

 Neurologische Erkrankungen 

 Psychopathologische Syndrome 

 Schwere Mykosen, Onychomykosen, mit virulenten Bakterien infiziertes Gewebe 

 Besondere Aufmerksamkeit muss Patienten mit Hypotonie oder Hypertonie und Epilepsie gewidmet 

werden. 

 Epiphysen bei wachsenden Knochen 

 Juvenile Diabetes 
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4 SYMBOLE UND KENNZEICHNUNGEN AM GERÄT 

 
Allgemeiner Warnhinweis 

 
Vorsicht 

 

Allgemeiner Warnhinweis „Laser“:  Die eingesetzte Laserlichtenergie kann die als 

sicher geltenden Werte übersteigen 

 
Sicherheitstaster zum Unterbrechen der Lasertherapie 

 
Anwendungsteil vom Typ BF 

 
Gerät der Schutzklasse II 

 

Lesen Sie vor dem Gebrauch des Gerätes die Bedienungsanleitung durch und 

befolgen Sie die darin enthaltenen Anweisungen 

 
Getrennte Sammlung für Elektro- und Elektronikgeräte 

 
Name und Anschrift des Herstellers 

 
Herstellungsdatum 

 
Seriennummer des Gerätes 

 
Chargenbezeichnung 

 
Katalog-, Bestell- oder Referenz-Teilenummer 

 
CE-Kennzeichnung  
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5 BEDIENUNGSANLEITUNG 

5.1 GERÄTEFRONT DES BTL-4000 SMART 

 

1 Halterung für Zubehör (die Art der Halterungen hängt von der spezifischen Gerätekonfiguration ab – 

siehe Kapitel Halterungen für Zubehör) 

2  Taste on/off (für das Ein-/Ausschalten des Gerätes) 

3 4,3"-Touchscreen 

4  Taste enter (zum Bestätigen der Auswahl) 

5  Taste start/stop (zum Starten/Anhalten der Therapie) 

6 Pfeil-nach-oben- und Pfeil-nach-unten-Auswahltasten (zum Navigieren im Gerätemenü und Einstellen 

der Therapieparameter)  

7  Taste home (für die Rückkehr zum Startbildschirm) 

8  Taste esc (zum Verwerfen der Auswahl und zur Rückkehr zum vorherigen Zustand) 

9 Taste list (zum Einstellen der Therapie durch Auswählen des Therapieprotokolls) 

10 Taste manual (für die Benutzer-Einstellungen der Therapieparameter) 

11 Taste menu (zum Einstellen der Gerätefunktionen) 
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5.2 GERÄTEFRONT DES BTL-4000 PREMIUM 

 

 

1 Halterung für Zubehör (die Art der Halterungen hängt von der spezifischen Gerätekonfiguration ab – 

siehe Kapitel Halterungen für Zubehör) 

2  Taste on/off (für das Ein-/Ausschalten des Gerätes) 

3 7"-Touchscreen 

4  Taste enter (zum Bestätigen der Auswahl) 

5  Taste start/stop (zum Starten/Anhalten der Therapie) 

6 Auswahlknopf (zum Navigieren im Gerätemenü und Einstellen der Therapieparameter) 

7  Taste home (für die Rückkehr zum Startbildschirm) 

8  Taste esc (zum Verwerfen der Auswahl und zur Rückkehr zum vorherigen Zustand) 
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5.3 RÜCKSEITE DES GERÄTES – MODEL WITHOUT MAGNETOTHERAPY  

Konfiguration von Geräten mit folgenden verbauten Generatoren: Elektrotherapie, Ultraschalltherapie und 

Lasertherapie. 

 

 

1 Halterung für Zubehör (die Art der Halterungen hängt von der spezifischen Gerätekonfiguration ab – 

siehe Kapitel Halterungen für Zubehör) 

12 Ausgangsbuchse E1  zum Anschließen des Elektrotherapie-Zubehörs an Kanal 1 

13 Herstellungsetikett mit der Seriennummer des Gerätes 

14  Typenschild des Gerätes 

15 Ausgangsbuchse E2  zum Anschließen des Elektrotherapie-Zubehörs an Kanal 2 

16 Ausgangsbuchse UB  zum Anschließen des Zubehörs für die Ultraschalltherapie 

17  Etikett mit den Leistungsdaten  

18 Ausgangsbuchse LB  zum Anschließen des Zubehörs für die Lasertherapie 

19 Anschluss der Stromversorgung (nur zur Verwendung in Verbindung mit dem im Kapitel Technische 

Parameter) erwähnten Netzadapter 

20 Buchse für den Lasertherapie-Türschalter 

21 Ausgangsbuchse LA  zum Anschließen des Zubehörs für die Lasertherapie 

22 Ausgangsbuchse UA zum Anschließen des Zubehörs für die Ultraschalltherapie 
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5.4 REAR PANEL OF THE DEVICE – MODEL WITH 2 CHANNEL 

MAGNETOTHERAPY 

Konfiguration von Geräten mit folgenden verbauten Generatoren: Elektrotherapie, Lasertherapie und 

Magnetfeldtherapie. Die Ausführung der Ausgabeanschlüsse auf der Rückseite des Gerätes variiert je nachdem 

welche Generatoren nach Kundenwunsch verbaut werden. 

 

 

1  Halterung für Zubehör (die Art der Halterungen hängt von der spezifischen Gerätekonfiguration ab – 

siehe Kapitel Halterungen für Zubehör) 

12 Ausgangsbuchse E1  zum Anschließen des Elektrotherapie-Zubehörs an Kanal 1 

13 Herstellungsetikett mit der Seriennummer des Gerätes 

14 Typenschild des Gerätes 

15 Ausgangsbuchse E2  zum Anschließen des Elektrotherapie-Zubehörs an Kanal 2 

16  Ausgangsbuchse LB  zum Anschließen des Zubehörs für die Lasertherapie 

17  Etikett mit den Leistungsdaten  

18 M2 Ausgabeanschluss für die Verbindung mit Magnetfeldtherapie-Zubehör auf Kanal 2 

19 Anschluss der Stromversorgung (nur zur Verwendung in Verbindung mit dem im Kapitel Technische 

Parameter) erwähnten Netzadapter  

20 Buchse für den Lasertherapie-Türschalter  

21 M1 Ausgabeanschluss für die Verbindung mit Magnetfeldtherapie-Zubehör auf Kanal 1 

22 Ausgangsbuchse LA  zum Anschließen des Zubehörs für die Lasertherapie  
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5.5 REAR PANEL OF THE DEVICE – MODEL WITH 4 CHANNEL 

MAGNETOTHERAPY 

Konfiguration von Geräten mit folgenden verbauten Generatoren: Elektrotherapie und Magnetfeldtherapie 

 

1  Halterung für Zubehör (die Art der Halterungen hängt von der spezifischen Gerätekonfiguration ab – 

siehe Kapitel Halterungen für Zubehör) 

12 Ausgangsbuchse E1  zum Anschließen des Elektrotherapie-Zubehörs an Kanal 1 

13 Herstellungsetikett mit der Seriennummer des Gerätes 

14 Typenschild des Gerätes 

15 Ausgangsbuchse E2  zum Anschließen des Elektrotherapie-Zubehörs an Kanal 2 

16 M4 Ausgabeanschluss für die Verbindung mit Magnetfeldtherapie-Zubehör auf Kanal 4 

17  Etikett mit den Leistungsdaten  

18 M2 Ausgabeanschluss für die Verbindung mit Magnetfeldtherapie-Zubehör auf Kanal 2 

19 Anschluss der Stromversorgung (nur zur Verwendung in Verbindung mit dem im Kapitel Technische 

Parameter) erwähnten Netzadapter  

20 Buchse für den Lasertherapie-Türschalter  

21 M1 Ausgabeanschluss für die Verbindung mit Magnetfeldtherapie-Zubehör auf Kanal 1 

22 M3 Ausgabeanschluss für die Verbindung mit Magnetfeldtherapie-Zubehör auf Kanal 3 
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5.6 INBETRIEBNAHME DES GERÄTES 

Nach Erhalt des Gerätes stets die Verpackung auf Schäden überprüfen. Ist die Verpackung beschädigt, fahren 

Sie nicht mit der Montage und dem Einrichten des Systems fort, sondern senden Sie das Gerät zurück an den 

Händler. Bewahren Sie die Verpackung für einen sicheren späteren Transport des Gerätes auf. 

Packen Sie das Gerät aus und stellen Sie es auf eine feste und stabile horizontale Fläche, die für das Gewicht 

des Gerätes ausgelegt ist, oder platzieren Sie das Gerät auf dem Original-BTL Wagen. Beachten Sie bei der 

Aufstellung des Gerätes die Anweisungen in den Kapiteln Technische Parameter und Sicherheitsmaßnahmen 

(bezüglich Betriebsbedingungen, unerwünschte Interferenzen mit anderen Geräten usw.). 

 Lesen Sie vor dem Einschalten des Gerätes sorgfältig die Informationen in den Kapiteln Technische 

Parameter und Sicherheitsmaßnahmen bezüglich des Anschlusses an die Stromversorgung durch. Schließen 

Sie das Gerät nur über den mit dem Gerät mitgelieferten Netzadapter an die Stromversorgung an! Kontaktieren 

Sie im Zweifelsfall den authorisierten BTL Kundendienst. 

 

Inbetriebnahme des Gerätes 

Nach dem Verbinden des Netzadapters mit der Stromversorgung schaltet sich das Gerät in den Standby-Modus, 

was am orangefarbenen Hintergrundlicht bei der Taste on/off (2) auf der Gerätefront zu erkennen ist. Leuchtet 

die on/off-Taste (2) nicht, überprüfen Sie noch einmal den korrekten Anschluss des Netzadapters und 

kontaktieren Sie bei Bedarf den autorisierten BTL Kundendienst.  

Um das Gerät in Betrieb zu nehmen, drücken Sie die Taste on/off (2). Die Inbetriebnahme des Gerätes ist am 

blauen Hintergrundlicht bei dieser Taste und – was den BTL-4000 Premium betrifft – auch am blauen 

Hintergrundlicht bei allen anderen Tasten auf der Gerätefront zu erkennen.  

Wurde der Test der internen Funktionen erfolgreich abgeschlossen, zeigt das Display den Startbildschirm an und 

das Gerät ist betriebsbereit. Erkennt das Gerät während des Tests der internen Funktionen irgendwelche 

Diskrepanzen, warnt es den Benutzer davor und verharrt im Bedarfsfall im Sicherheitsmodus. In solch einem Fall 

muss der autorisierte BTL Kundendienst kontaktiert werden. 

Bei Geräten mit Lasergenerator ist vor dem standardmäßigen Aufrufen des Startbildschirms die Eingabe des 

Kennworts erforderlich, das auf 0000 voreingestellt ist. Drücken Sie die Taste enter, um das Kennwort zu 

bestätigen. Wir empfehlen, das Kennwort bei der ersten Verwendung des Gerätes zu ändern, um es vor einer 

unbefugten Benutzung zu schützen. Das Kennwort kann im Gerätemenü (Menü – Geräteeinstellungen – 

Kennwort) geändert werden.  

Bei den Geräten ohne Lasergenerator ist die Verwendung eines Kennworts nicht obligatorisch, wird jedoch 

empfohlen. Das Kennwort kann im Gerätemenü (Menü – Geräteeinstellungen – Kennwort) aktiviert werden. 

Um das Gerät auszuschalten, drücken Sie die Taste on/off (2). Das Ausschalten des Gerätes ist am 

orangefarbenen Hintergrundlicht dieser Taste zu erkennen. Am Ende jedes Arbeitstages und insbesondere bei 

einer geplanten längeren Betriebspause sollte das Gerät von der Stromversorgung getrennt werden. 
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5.6.1 Anschließen des Zubehörs 

Die mitgelieferten Zubehörteile müssen an die Ausgangsbuchsen an der Geräterückseite angeschlossen werden 

(für eine Beschreibung der Anschlüsse siehe Rückseite des Gerätes). Das Gerät erlaubt nicht den Betrieb mit 

Zubehörteilen anderer Hersteller.  

Die Ausgangsbuchsen sind mit dem Buchstaben des jeweiligen Generators und der Nummer des Kanals sowie 

eventuell mit dem Buchstaben des Ausgangs gekennzeichnet. 

Die Buchsen E1 und E2 (12, 15) sind die Ausgänge der Elektrotherapie-Kanäle 1 und 2, die für den Anschluss von 

Elektrotherapiekabeln mit Elektroden vorgesehen sind. Das Elektrotherapiekabel von Kanal 1 ist hellgrau mit 

einer aufgedruckten „1“. Das Elektrotherapiekabel von Kanal 2 ist dunkelgrau mit einer aufgedruckten „2“. 

Die Anschlüsse der Elektrotherapiekabel, die an das Gerät angeschlossen werden sollen, sind mit einem Pfeil 

gekennzeichnet, der die Anschlussrichtung vorgibt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verbinden Sie niemals USB-Komponenten mit den Buchsen für die Elektrotherapie! 

Die Buchsen UA und UB (22, 16) sind die Ausgänge der Kanäle für die Ultraschalltherapie und für den Anschluss 

von entsprechenden Applikatoren (Ultraschallköpfen und HandsFree Sono Applikatoren) bestimmt.  

Die Buchsen LA und LB (21, 18) sind die Ausgänge der Kanäle für die Lasertherapie und für den Anschluss von 

entsprechenden Applikatoren (Lasersonden und -duschen) bestimmt.  

Die Buchsen für das Ultraschall- und Laser-Zubehör sind mit einer Rastzunge ausgestattet, die den Anschluss in 

der korrekten Position hält. 

 

a) Führungsnut des Ausgangsanschlusses an der Geräterückseite 

b) Rastzunge am Zubehöranschluss 
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Halterung für 
Ultraschallkopf/  

Laserdusche 

Halterung für 
Elektrotherapiekabel 

Anschlüsse M1, M2 (18, 21 bei Modellen mit 2-Kanal Magnetfeldtherapie) und M1, M2, M3, M4 (16, 18, 21, 22 bei 

Modellen mit 4-Kanal Magnetfeldtherapie) sind die Ausgangsanschlüsse für die Magnetfeldtherapie-Kanäle und 

bestimmt für den Anschluss von Magnetfeldtherapie-Zubehör. (Solenoid-, Platten-, Ring oder Linearapplikatoren): 

 

Das Gerät erkennt das Zubehörteil, ermittelt den Typ und zeigt diesen im Bildschirm der Therapieparameter an – 

siehe Auswahl des Zubehörs.  

Beim Trennen der Zubehörteile vom Gerät diese stets am Anschlussstecker und nicht am Kabel selbst greifen 

und herausziehen. 

5.6.2 Halterungen für Zubehör 

Das Gerät ist mit Halterungen für das Zubehör ausgestattet, d. h. für Ultraschallköpfe, Lasersonden bzw. -

duschen sowie Elektrotherapiekabel (1). Bei der Nichtverwendung muss das Zubehör in diesen Halterungen 

aufbewahrt werden, um einen Verschleiß und eine Veränderung der Eigenschaften zu vermeiden. Die Arten der 

Halterungen hängen von der spezifischen Gerätekonfiguration ab. 

Die Halterung für den Ultraschallkopf/die Laserdusche sowie die Halterung für die Elektrotherapiekabel sind links 

und rechts oben an der Gerätefront angebracht: 
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Halterung für Ultraschallkopf/ 
Laserdusche 

Die Halterung für die Lasersonde (wird mit dem Gerätezubehör mitgeliefert und kann mithilfe des von unten am 

Halter anzubringenden Rings in der Halterung für den Ultraschallkopf/die Laserdusche fixiert werden): 

 

 

   

 

 

 

 

5.7 BESCHREIBUNG DER GERÄTESTEUERUNG 

5.7.1 Touchscreen 

Der Touchscreen enthält sowohl grafische Elemente, die durch Druck aktiviert werden können, als auch andere 

grafische Elemente, die nur informativen Charakter haben. Die Tasten auf dem Bildschirm können mit dem Finger 

oder einem beliebigen Stift ohne scharfe Spitze gedrückt werden (verwenden Sie beispielsweise keinesfalls einen 

Bleistift oder Füllfederhalter).  

Der Aufbau des Touchscreens orientiert sich im Wesentlichen an den kanalspezifischen Reitern unten im 

Bildschirm, die mit den Buchstaben für die im Gerät integrierten Generatoren gekennzeichnet sind. Die Reiter 

sind mit den Buchstaben „E“ für Elektrotherapie (E1 für den ersten und E2 für den zweiten Elektrotherapie-Kanal) 

bzw. mit „U” für Ultraschall und „L” für Lasertherapie sowie M für Magnetfeldtherapie (M1 steht für den ersten 

Magnetfeldtherapie-Kanal und M2 für den zweiten Kanal bei 2-Kanal Magnetfeldtherapiegeräten), (M1+M3 

stehen für den ersten und dritten Magnetfeldtherapie-Kanal und M2+M4 für den zweiten und vierten 

Magnetfeldtherapie-Kanal) markiert. Die Nummer und der Typ dieser Reiter (Kanäle) hängt von der spezifischen 

Gerätekonfiguration ab. 

Obwohl die mit mehreren Generatoren ausgestatteten BTL-4000 Smart/Premium-Geräte in der Lage sind, bis zu 

drei Therapien gleichzeitig auszuführen, kann jeweils nur eine dieser Therapien gesteuert werden; diese Therapie 

wird im Startbildschirm HOME oder durch Drücken des entsprechenden Reiters ausgewählt. Der Reiter des 

ausgewählten Kanals wird hervorgehoben und alle Informationen auf dem Touchscreen sowie alle 

vorgenommenen Einstellungen beziehen sich auf diesen Kanal. Dennoch bleiben die wichtigsten Informationen 

zu den über die anderen Kanälen angewendeten Therapien auf ihren jeweiligen Reitern sichtbar. 

Beim BTL-4000 Premium ist am oberen Rand des Touchscreens eine Steuerleiste angeordnet: 

   zur Anzeige der Liste mit Therapie-Protokollen 

                                     
zur Anzeige des Bildschirms für eine Schnellauswahl des Therapie-Protokolls  
(Favoriten-Liste) 
 

zur Anzeige des Bildschirms mit den Therapieparametern 

   

zum Einstellen der Gerätefunktionen  

 

zum Zurückkehren zum Startbildschirm 

 

Beim BTL-4000 Smart sind diese Tasten (mit Ausnahme der Taste QUICK) außerhalb des Touchscreens auf der 

Gerätefront angeordnet (9, 10, 11). 

Halterung für 
Lasersonde 
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5.7.2 Startbildschirm HOME – Bildschirm für die Auswahl des Therapietyps 

Der Startbildschirm HOME, der nach dem Einschalten des Gerätes über die Taste on/off (2) angezeigt wird, 

enthält die grundlegenden Auswahlmöglichkeiten für den Therapietyp. Abhängig von der spezifischen 

Konfiguration des Gerätes, können über die Tasten in diesem Bildschirm die ersten und zweiten Kanäle der 

Elektrotherapie, Ultraschalltherapie, Kombinationstherapie und Lasertherapie, sowie bis zu 4 Kanäle der 

Magnetfeldtherapie ausgewählt werden. 

Bei Geräten, die jeweils mit nur einem Generator für die Ultraschall- oder Lasertherapie ausgestattet sind, 

erscheint der Startbildschirm HOME nicht, sondern das Gerät wechselt nach dem Einschalten direkt zu den 

Bildschirmen für das Starten der Therapie, d. h. LIST, QUICK oder MANUAL (siehe die folgenden Absätze). In 

diesem Fall können Sie mit der Taste HOME  (7) auf der Gerätefront wieder zu einem dieser Bildschirme zurück 

wechseln. 

 

 

Nach Auswahl des Therapietyps im Startbildschirm wechselt der BTL-4000 Premium zum Bildschirm QUICK für 

die Schnellauswahl von Therapie-Protokollen und der BTL-4000 Smart zeigt den Bildschirm MANUAL für das 

manuelle Einstellen der Therapieparameter an. Gleichzeitig wird auf den Reitern der ausgewählte Kanal 

hervorgehoben. Der Bildschirmtyp, der in diesem Schritt angezeigt werden soll, kann im Gerätemenü geändert 

werden (Menü – Geräteeinstellungen – Erweiterte Einstellungen – HOME-Bildschirm-Modus).  
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5.8 THERAPIE – EINSTELLMÖGLICHKEITEN  

5.8.1 Festlegen der Therapie durch Auswählen aus der Liste der Therapie-Protokolle – Bildschirm 

LIST 

Die Anzeige der Liste mit allen Therapie-Protokollen erfolgt beim BTL-4000 Premium nach Drücken der Taste 

LIST auf dem Touchscreen (beim BTL-4000 Smart nach Drücken der list-Taste auf der Gerätefront). Jedem 

Therapietyp ist eine Liste mit all jenen Therapie-Protokollen zugeordnet, die für diesen Therapietyp angewendet 

werden können. Die gespeicherten benutzerdefinierbaren Protokolle sind in der Liste der Therapie-Protokolle mit 

einem Karten-Symbol gekennzeichnet. 

Zum Navigieren in der Liste der Therapie-Protokolle verwenden Sie die Pfeile auf der rechten Seite des 

Touchscreens; beim BTL-4000 Smart erfolgt die Auswahl über die Auswahltasten mit den Pfeil-nach-oben- und 

Pfeil-nach-unten-Symbolen (6) und beim BTL-4000 Premium über den Auswahlknopf (6) auf der Gerätefront. 

Die Schnellsuche des Protokolls kann auch durch Drücken des gewünschten Buchstabens in der Leiste am 

unteren Rand des Bildschirms erfolgen. Wählen Sie das gewünschte Protokoll durch sofortiges Drücken des 

Protokollnamens auf dem Touchscreen, durch Drücken der Taste ENTER auf dem Touchscreen oder durch 

Drücken der Taste enter (4) auf der Gerätefront aus. Bietet das Therapie-Protokoll mehrere Therapieoptionen, d. 

h. die Behandlung kann mit verschiedenen Stromformen durchgeführt werden, wird eine entsprechende Liste 

nach Auswahl des Therapie-Protokolls angezeigt. Wählen Sie die gewünschte Stromform und drücken Sie erneut 

die Taste enter (4) auf der Gerätefront. Für Magnetotherapie können Sie aus drei Typen des Magnetfeldes 

wählen. 

 

Nach Auswahl des gewünschten Therapie-Protokolls zeigt das Gerät den Bildschirm mit den Therapieparametern 

an (siehe den nachstehenden Abschnitt zum Bildschirm MANUAL), von dem aus die Therapie direkt durch 

Drücken der Taste START auf dem Touchscreen oder der Taste start/stop auf der Gerätefront (5) gestartet 

werden kann. 

5.8.1.1 KÖRPERNAVIGATION – Filtern der Therapie-Protokolle nach Körperregion 

   

Beim BTL-4000 Premium bietet der Bildschirm LIST die Funktion, die Therapie-Protokolle nach bestimmten 

Körperregionen zu filtern. Nach Drücken des „Mensch“-Symbols wird der Bildschirm BODY PARTS 

(KÖRPERNAVIGATION) angezeigt, der zehn verschiedene Regionen des menschlichen Körpers vorgibt. Nach 

Auswahl der gewünschten Region und Drücken der zugehörigen Taste erscheint die Liste der für diese 

Körperregion relevanten Therapie-Protokolle. Diese Funktion steht beim BTL-4000 Smart nicht zur Verfügung.  
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5.8.1.2 Enzyklopädie 

  Nach Auswahl des gewünschten Therapie-Protokolls besteht die Möglichkeit, detaillierte Informationen 

zum ausgewählten Protokoll in der Enzyklopädie aufzurufen. Drücken Sie dazu im Therapieparameter-Bildschirm 

die Taste mit dem Enzyklopädie-Symbol.  

  Die Enzyklopädie enthält auch Abbildungen – nach Drücken des „Mensch“-Symbols auf dem 

Touchscreen wird für jedes Therapie-Protokoll die empfohlene Körperstelle für das Anlegen der Elektroden bzw. 

der empfohlene Applikationsort für die Ultraschall- oder Lasertherapie angezeigt.  

Hinweis: Die Therapie-Protokolle (einschließlich der empfohlenen Zeiten, Intensitäten, Dosen und sonstigen 

Parametern) dienen nur als Leitfaden oder Therapie-Vorschlag und können keinesfalls die Beurteilung durch 

einen Experten und die Erfahrung aus der klinischen Praxis ersetzen. 

5.8.2 Schnellauswahl des Therapie-Protokolls – Bildschirm QUICK 

Nach Drücken der Taste QUICK auf dem Touchscreen des BTL-4000 Premium zeigt das Gerät den Bildschirm 

für die Schnellauswahl des Therapie-Protokolls an (beim BTL-4000 Smart steht dieser Bildschirm nicht zur 

Verfügung).  

Zur Auswahl des Protokolls drücken Sie einfach auf die zugehörige Taste. Wenn Ihre am häufigsten verwendeten 

Protokolle von den im Werk vorprogrammierten Protokollen abweichen, können Sie die Liste im Gerätemenü 

ändern (Menü – spezielle Einstellungen – Einstellung des QUICK-Bildschirms).  

 

Es ist auch möglich, anstelle des Bildschirms QUICK und der vorprogrammierten Therapie-Protokolle den 

Bildschirm für die Auswahl der Therapie nach Programmnummern anzuzeigen; diese Option kann im 

Gerätemenü eingestellt werden (Menü – Geräteeinstellungen – Erweiterte Einstellungen – QUICK–Bildschirm-

Modus). Der Programm-Bildschirm bietet die Möglichkeit, die Therapie entsprechend der Programmnummer zu 

starten, die jedem Therapie-Protokoll zugewiesen ist. Die Programmnummern sind in der Protokollbeschreibung 

innerhalb der Enzyklopädie zu finden. Um die Programmnummer festzulegen, drücken Sie auf dem Touchscreen 

auf das gewünschte Element und verwenden Sie dann die Pfeil-Auswahltasten/den Auswahlknopf (6) auf der 

Gerätefront bzw. die numerische Tastatur. 

Zum Starten der Therapie entsprechend des im Bildschirm mit den Therapieparametern ausgewählten Therapie-

Protokolls (siehe den nachstehenden Absatz zum Bildschirm MANUAL) drücken Sie die Taste START auf dem 

Touchscreen oder die Taste start/stop auf der Gerätefront (5). 
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 Nach Auswahl eines der vorprogrammierten Therapie-Protokolle im Bildschirm QUICK können 

detaillierte Informationen zum ausgewählten Protokoll durch Drücken der Taste mit dem Enzyklopädie-Symbol im 

Bildschirm mit den Therapieparametern abgerufen werden. 

5.8.3 Benutzer-Einstellungen der Therapieparameter – Bildschirm MANUAL 

Nach Drücken der Taste MANUAL auf dem Touchscreen bzw. der „manual“-Taste (10) auf der Gerätefront wird 

der Bildschirm MANUAL mit den Therapieparametern angezeigt. Dieser Bildschirm bietet die Möglichkeit, die 

Therapie vollständig an die Bedürfnisse des Benutzers anzupassen und sie zudem direkt von diesem Bildschirm 

aus zu starten.  

Dieser Bildschirm wird auch immer dann vor Beginn der Therapie angezeigt, wenn eines der vorprogrammierten 

Therapie-Protokolle in den Bildschirmen LIST bzw. QUICK ausgewählt worden ist.  

 

 

Im Falle der Elektro- und Kombinationstherapie wird nach dem Drücken der Taste MANUAL auf dem 

Touchscreen bzw. der „manual“-Taste am Gerät (10) stets zuerst der Bildschirm zur Auswahl der Stromform und 

danach erst der Bildschirm mit den Therapieparametern angezeigt. Im Falle der Magnetfeldtherapie wird die 

Auswahl für ein kontinuierliches oder pulsierendes Magnetfeld an erster Stelle angezeigt. Wählen Sie die 

gewünschte Stromform aus und drücken Sie die Taste enter (4) auf der Gerätefront bzw. die ENTER-Taste auf 

dem Touchscreen. Falls Sie für die spätere Therapie eine andere Stromform auswählen möchten, müssen Sie 

zuerst durch Drücken der Taste MANUAL erneut den Bildschirm zur Auswahl der Stromform öffnen. 

Der Therapieparameter-Bildschirm bietet die Möglichkeit, die wichtigsten Parameter für die gewünschte Therapie 

(Zeit, Intensität etc.) einzustellen. Um die Parameter zu ändern, drücken Sie die spezifische Taste (das 

Hintergrundlicht der ausgewählten Taste verändert seine Farbe entsprechend des aktuellen Farbschemas) und 

danach die Pfeil-Auswahltasten/den Auswahlknopf (6) auf der Gerätefront.  

Durch das wiederholte Drücken der Tasten wird ein Dialogfenster geöffnet, das die Möglichkeit einer 

detaillierteren Festlegung der Parameter bietet. Geben Sie den gewünschten Wert über die Pfeil-

Auswahltasten/den Auswahlknopf (6) ein und bestätigen Sie die Auswahl durch Drücken der Taste enter (4) 

bzw. verwerfen Sie Ihre Auswahl durch Drücken von esc (8) auf der Gerätefront bzw. durch Drücken der Taste 

ENTER auf dem Touchscreen.  

Im Textfenster werden ergänzende Informationen zur festgelegten Therapie und eventuell der Name des 

ausgewählten Protokolls angezeigt. Das Symbol unter dem Textfenster zeigt symbolisch die Wellenform des 

elektrischen Stroms, der Ultraschallwellen bzw. der Laserstrahlung oder des Magnetfeldes an. 
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Die „Mensch“- und „Glocken“-Symbole informieren über das Verhalten des Gerätes während der Therapie (Diese 

Darstellung ist bei der Applikation von Magnetfeldtherapie nicht verfügbar. 

Richten Sie diese Funktionen durch Aktivieren der menüspezifischen Einstellungen zur Signalisierung eines 

Kontaktverlustes/zur Überprüfung des Kontakts während der Therapie ein.  

 Im Falle der Elektrotherapie ermittelt das Gerät den korrekten Kontakt der Elektroden; geht der Kontakt 

verloren, unterbricht das Gerät die Therapie und warnt den Benutzer. Im Falle eines schlechten Kontakts des 

Applikators während der Ultraschalltherapie hält das Gerät den Countdown-Zähler für die Therapiezeit an. Bei der 

Kombinationstherapie ist das „Mensch“-Symbol stets durchgestrichen; bei einem Verlust des Kontakts wird der 

Countdown-Zähler für die Therapiezeit nicht angehalten. 

 Bei der Elektrotherapie unterbricht das Gerät die Therapie im Falle eines Kontaktverlusts der Elektrode 

nicht  

(z. B. nach dem Abziehen der Elektrode während einer dynamischen Anwendung oder Kombinationstherapie). Im 

Falle eines schlechten Kontakts des Applikators während der Ultraschalltherapie hält das Gerät den Countdown-

Zähler für die Therapiezeit nicht an. 

 Bei der Elektro-, Ultraschall- und Kombinationstherapie zeigt das Gerät den Kontaktverlust über ein 

akustisches Signal an. Bei der Lasertherapie weist das Gerät über ein akustisches Signal darauf hin, dass die 

Therapie im Gange ist (gemäß den geltenden Normen kann diese Funktion im Gerätemenü nicht deaktiviert 

werden). 

  Was die Elektro-, Ultraschall- und Kombinationstherapie betrifft, zeigt das Gerät den Verlust des Kontakts 

nicht über ein akustisches Signal an.  

Zum Starten der Therapie entsprechend des im Therapieparameter-Bildschirms ausgewählten Therapie-

Protokolls drücken Sie die Taste START auf dem Touchscreen oder die Taste start/stop auf der Gerätefront (5). 

5.8.3.1 Bildschirm mit erweiterten Therapieparametern - Taste BEARBEITEN 

  

Um die Therapieparameter in einer detaillierteren Art und Weise als im Bildschirm MANUAL möglich festzulegen, 

drücken Sie in diesem Bildschirm die Taste BEARBEITEN. Dies öffnet den Bildschirm für die erweiterten 

Therapieparameter (es können beispielsweise die Amplitudenmodulation der Ströme, der Frequenzdurchlauf der 

Ströme, die Synchronisation der Elektrotherapiekanäle, die Wellenformen der Ultraschall- und 

Lasertherapiesignale sowie die Wellenform der Magnetfeldtherapie usw. festgelegt werden).  

Durch Drücken der Taste SPEICHERN in diesem Bildschirm können Sie die Therapieparameter als 

benutzerspezifisches Therapie-Protokoll speichern, das einem spezifischen Klienten zugewiesen werden kann 

(nur beim BTL-4000 Premium verfügbar). 

Es ist nicht möglich, die Therapie direkt aus diesem Bildschirm heraus zu starten, d. h. die eingestellten 

Parameter müssen zuerst durch Drücken der Taste enter (4) auf der Gerätefront bestätigt werden, bevor die 

Therapie im Bildschirm MANUAL über die Taste START gestartet werden kann. 
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5.8.3.2 Vorerwärmung des Applikators 

 

Zur Verbesserung des Patientenkomforts während der Ultraschall- oder Kombinationstherapie verwenden Sie die 

Funktion zur Vorerwärmung des Applikators. Der Ultraschallapplikator wird auf ein angenehmes Niveau erwärmt, 

d. h. es wird vermieden, dass der Körper des Patienten mit einem kalten Applikatorkopf in Berührung kommt.  

Diese Option steht für Ultraschallköpfe (1 cm², 5 cm²), jedoch nicht für die HandsFree Sono Applikatoren zur 

Verfügung. 

Drücken Sie zur Aktivierung das „Flammen-Symbol“ auf dem Bildschirm, danach die Option „Applicator 

Preheating“ (Applikator-Vorerwärmung) und abschließend Ein/Aus. Zur Bestätigung drücken Sie ENTER.  

Die im Gange befindliche Vorerwärmung wird signalisiert durch: 

 den Hinweis „Applicator preheating: Ein“ (Applikator-Vorerwärmung: Ein) im Textfeld des Bildschirms 

MANUAL 

 das „Flammen-Symbol“ auf dem Ultraschall-Reiter 

 ein schnelleres blaues Blinken des Ultraschallkopfes 

 

  Sobald die Vorerwärmung im Gange ist, den Applikatorkopf nicht mehr berühren, da Ultraschall erzeugt 

wird.  

Die Vorerwärmung funktioniert nur dann, wenn kein Kontakt erkannt wird. Nach Abschluss der Therapie den 

Ultraschallkopf stets vom Gel säubern.  

Sie können die Vorerwärmung auch im Geräte-Menü festlegen (menu-specific settings (menüspezifische 

Einstellungen) – applicator preheating (Applikator-Vorerwärmung)).  

5.8.4 Einstellen der Therapiezeit 

Die Therapiezeit ist für jede Therapie und jedes Therapie-Protokoll vorprogrammiert, so dass nach Aufrufen des 

Therapieparameter-Bildschirms die Therapie direkt durch Drücken der Taste START auf dem Touchscreen bzw. 

der Taste start/stop (5) auf der Gerätefront gestartet werden kann. Wenn Sie eine andere Therapiezeit einstellen 

möchten, können Sie dies direkt über die Pfeil-Auswahltasten/den Auswahlknopf (6) auf der Gerätefront 

vornehmen. Durch ein wiederholtes Drücken der Taste Zeit auf dem Touchscreen wird das Dialogfenster für das 

Einstellen der Zeit geöffnet. Geben Sie die gewünschte Zeit über die Pfeil-Auswahltasten/den Auswahlknopf 

(6) oder die numerische Tastatur ein und drücken Sie zur Bestätigung die Taste enter (4) auf der Gerätefront.  

Ist die Therapie bereits im Gange, kann die Therapiezeit nicht mehr verändert werden. In Bezug auf die Elektro- 

und die Ultraschalltherapie sowie der Magnetfeldtherapie kann die Zeit nach Drücken von Pause bzw. der Taste 

start/stop verändert werden. Für die Lasertherapie steht diese Option nicht zur Verfügung. 

5.8.5 Einstellen der Therapieintensität/-dosis 

In Bezug auf die Elektrotherapie kann die Intensität nach Beginn der Therapie über die Taste Intensität auf dem 

Touchscreen und Drehen des Auswahlknopfes (6) (beim BTL-4000 Premium) bzw. durch wiederholtes Drücken 

der Pfeil-nach-oben und Pfeil-nach-unten-Auswahltasten (6) (beim BTL-4000 Smart) eingestellt werden. 

Bei der Ultraschalltherapie ist es möglich, die Intensität im Therapieparameter-Bildschirm über die Taste 

Intensität auf dem Touchscreen einzustellen und zwar sowohl vor Beginn der Therapie als auch während der 

Therapie. Um den Wert zu verändern, drehen Sie den Auswahlknopf (6) (beim BTL-4000 Premium) bzw. 

drücken Sie wiederholt die Pfeil-nach-oben- und Pfeil-nach-unten-Auswahltasten (6) (beim BTL-4000 Smart). 
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In den Einstellungen der Magnetfeldtherapie ist es möglich die Intensität auf dem Therapie-Parameter-Bild vor 

und bei der Pausierung der Therapie einzustellen. Um die Werte zu verändern drücken Sie die Intensitätsknöpfe 

auf dem Touchdisplay. Um die Werte zu verändern drehen Sie den Drehregler (bei BTL 4000 Premium) oder 

drücken Sie den Select-Knopf und die Pfeiltasten nach oben oder nach unten (BTL 4000 Smart). Wenn Sie die 

Einstellung der Intensität auf einem 4-Kanal Magnetfeldtherapiegerät verstellen, so verstellen Sie stets die 

Parameter des gewählten Zubehörs. Das Zubehör können Si emit dem Zubehör-Knopf auswählen. In dieser 

Einstellung können Sie die Werte für einen oder gleichzeitig für beide Applikatoren verändern. Die Intensität wird 

für beide Applikatoren automatisch berechnet. 

Bezüglich der Lasertherapie kann die Laser-Strahlendosis nur dann im Therapieparameter-Bildschirm verändert 

werden, wenn sich die Therapie nicht im Gange befindet. Um den Wert zu verändern, drehen Sie den 

Auswahlknopf (6) (beim BTL-4000 Premium) bzw. drücken Sie wiederholt die Pfeil-nach-oben- und Pfeil-nach-

unten-Auswahltasten (6) (beim BTL-4000 Smart). Während der Therapie bzw. während der Pause steht die 

Taste zum Verändern der Laserdosis nicht zur Verfügung. 

5.8.6 Auswahl des Zubehörs  

Die Taste Zubehör im Therapieparameter-Bildschirm zeigt das Symbol für das Zubehörteil, das einsatzbereit ist 

(für weitere Informationen zu den einzelnen Applikatoren siehe die Kapitel Zubehör und Technische 

Parameter): 

5.8.6.1 Elektrotherapie 

     Plattenelektroden 

     Vakuumelektroden 

 

5.8.6.2 Ultraschalltherapie 

     Ultraschallkopf 5 cm
2
 

     Ultraschallkopf 1 cm
2
 

     HandsFree Sono 4 Applikator 

     HandsFree Sono 6 Applikator 

 

5.8.6.3 Lasertherapie 

     Lasersonde mit roter Strahlung 

     Lasersonde mit infraroter Strahlung 

     Laserdusche mit roter Strahlung 

     Laserdusche mit infraroter Strahlung 
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     Kombinierte Laserdusche mit roter und infraroter Strahlung 

 

5.8.6.4 Magnetfeldtherapie 

 Scheibenapplikator  

 Doppelscheibenapplikator  

 Mehrfachscheibenapplikator  

 Solenoid 30 cm  

 Solenoid 60 cm  

 Solenoid 70 cm (Nur für Magnetfeldtherapie-Stuhl)  

 Linear-Applikator  

 Ring-Applikator  

 Das Fragezeichen zeigt an, dass kein Zubehör am ausgewählten Kanal angeschlossen ist 

Sind gleichzeitig zwei Ultraschallapplikatoren (Ausgänge UA und UB) und/oder zwei Lasertherapie-Applikatoren 

(Ausgänge LA und LB)  und/oder bis zu vier Magnetfeldtherapie-Applikatoren (Ausgänge M1 und M2 bei 2-Kanal-

Geräten, Ausgänge M1, M2, M3 und M4 bei 4-Kanal-Geräten) am Gerät angeschlossen, kann zwischen den für 

die Therapie zu verwendenden Applikatoren umgeschaltet werden. Drücken Sie dazu die Taste Zubehör. Die 

Taste zeigt stets das aktuell ausgewählte Zubehörteil. Im Falle der Elektrotherapie hat die Zubehör-Taste nur 

informativen Charakter – ein Umschalten zwischen den Platten- und den Vakuumelektroden kann nur durch Ein-

/Ausschalten des Vakuums auf der Frontplatte des Vakuumgerätes erfolgen (siehe die Bedienungsanleitung zum 

Vakuumgerät BTL-Vac II / BTL Vac). 
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5.8.6.5 Auswahl des Zubehörs bei Geräten mit 4-Kanal Magnetfeldtherapie  

Im unteren Bereich des Bildschirms wählen Sie bitte den Reiter M1+M3 oder M2+M4 wie im Kapitel 

Beschreibung der Gerätesteuerung. Bei wiederholter Betätigung des Zubehör-Knopfes wählen Sie den 

Applikator der Ausgänge M1+M3 oder M2+M4 bezogen auf den ausgewählten Reiter aus.  

Der auf M1 angeschlossene Applikator wurde für 

die Therapie ausgewählt.  

   

Der auf M3 angeschlossene Applikator wurde für 

die Therapie ausgewählt. 

 

Die auf M1 und M3 angeschlossenen Applikatoren 

wurden für die Therapie ausgewählt. 

 

 

5.8.7 Kombinationstherapien 

Ist das Gerät mit Generatoren für die Elektro- und Ultraschalltherapie ausgestattet, können Sie die Option 

Kombinationstherapie durch Drücken der entsprechenden Taste im Startbildschirm HOME auswählen. Danach 

sind der erste Elektrotherapiekanal E1 und der Kanal für die Ultraschalltherapie ausgewählt und deren Reiter 

werden hervorgehoben dargestellt.  

Nach der Verbindung mit der Elektrotherapie wird der Ultraschallapplikator zur Kathode. Der andere Pol ist stets 

die Anode – die Elektrode mit dem roten Ende wird mit dem Patienten verbunden. Sind sowohl an Ausgang UA 

als auch an Ausgang UB Ultraschall-Applikatoren angeschlossen, können Sie über die Taste Zubehör im 

Therapieparameter-Bildschirm festlegen, welcher Ausgang für die Kombinationstherapie verwendet werden soll. 

Zum Starten der Therapie nach Auswahl des gewünschten Protokolls im Therapieparameter-Bildschirm drücken 

Sie die Taste START auf dem Touchscreen oder die Taste start/stop auf der Gerätefront (5). 

 

5.9 BEHANDLUNGSABLAUF 

5.9.1 Start – Unterbrechung – Ende der Therapie 

Um nach der Auswahl eines der vorprogrammierten Therapie-Protokolle bzw. nach dem Festlegen der 

Therapieparameter im Bildschirm MANUAL die Therapie am ausgewählten Kanal zu starten, drücken Sie die 

Taste START auf dem Touchscreen oder die Taste start/stop auf der Gerätefront (5). Die Therapie kann nur 

dann gestartet werden, wenn für den ausgewählten Kanal der Therapieparameter-Bildschirm angezeigt wird. 

Die Therapie kann jederzeit unterbrochen werden und zwar durch Drücken der Taste PAUSE auf dem 

Touchscreen oder der Taste start/stop auf der Gerätefront (5). Die unterbrochene Therapie kann durch Drücken 

der Taste START auf dem Touchscreen oder der Taste start/stop auf der Gerätefront (5) wieder aufgenommen 

bzw. über die Taste esc (8) beendet werden. 

 

In Bezug auf die Lasertherapie kann die Therapie auch durch Drücken der Taste an der 

Sonde/Dusche gestartet/unterbrochen werden. 
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5.9.2 Bildschirm während der Therapie 

Während der Therapie enthält der dargestellte Bildschirm Tasten mit den wichtigsten Therapieparametern, 

ähnlich dem Bildschirm MANUAL. Der Wert für die verbleibende Zeit wird hervorgehoben, um dem Benutzer stets 

einen aktuellen Überblick über den Therapieverlauf zu geben.  

Die Taste Zubehör zeigt das Symbol des Zubehörteils, über das die Therapie durchgeführt wird. Während der 

Therapie hat diese Taste nur informativen Charakter, da das Zubehör während der Therapie nicht verändert 

werden kann. 

5.9.3 Anzeige während der Therapie – Energie am Ausgang 

Das Vorhandensein von Spannung, Ultraschallwellen oder Laserstrahlung am Ausgang des Gerätes wird wie 

folgt angezeigt: 

 über die während der Therapie auf dem Bildschirm angezeigte verbleibende Zeit 

 über die auf dem kanalspezifischen Reiter angezeigte verbleibende Zeit und Intensität 

 beim BTL-4000 Premium durch das von blau auf gelb wechselnde Hintergrundlicht bei der Taste 

start/stop (5) auf der Gerätefront; das Hintergrundlicht der anderen Tasten ist weiterhin blau. 

 bei der Ultraschalltherapie durch das blaue Hintergrundlicht bei den Ultraschallköpfen und beim 

HandsFree Sono Applikator (solange das Gerät Energie für die Therapie liefert, leuchtet das blaue 

Hintergrundlicht stetig) 

 bei der Lasertherapie durch die grüne Anzeige an der Sonde, den Zielstrahl und ein akustisches Signal 

(das, gemäß geltenden Normen, nicht deaktiviert werden kann) 

 Bei der Magnetfeldtherapie (nicht bezogen auf den Linearen- und Ringapplikator) durch die blaue 

Hintergrundbeleuchtung (Das blaue Licht leuchtet permanent solange das Gerät Magnetstrahlung 

abgibt). 

 

5.10 SPEICHERN DER THERAPIE 

Die Geräte BTL-4000 Smart/Premium bieten die Möglichkeit, benutzerdefinierbare Therapie-Protokolle zu 

erstellen, die spezifischen Klienten zugewiesen werden können (nur beim BTL-4000 Premium). Das 

benutzerdefinierbare Protokoll kann nach dem Festlegen der fortgeschrittenen Therapieparameter im Bildschirm 

bearbeiten durch Drücken der Taste Speichern auf dem Touchscreen gespeichert werden.  

Zum Speichern der Therapie müssen folgende Angaben gemacht werden: 

 Protokoll – wird nach Drücken der Taste LIST auf dem Touchscreen bzw. der list-Taste auf der 

Gerätefront (9) in der Liste der Therapie-Protokolle angezeigt. 

 Programm 

 Beschreibung – wird in der Datenbank (Menü – Bedienereinstellung / Datenbank – Benutzerdefinierte 

Behandlungs-Protokolle) angezeigt 

Sie können das Protokoll auch speichern und es einem Klienten zuweisen. Das gespeicherte Protokoll wird dann 

auch in der Liste der dem spezifischen Klienten zugeordneten Therapien angezeigt (Menü – Bedienereinstellung / 

Datenbank – Klienten). 

Beim BTL-4000 Premium kann das von Ihnen erstellte Therapie-Protokoll auch im Bildschirm QUICK für die 

Schnellauswahl von Therapie-Protokollen angezeigt werden. Die Liste der im Bildschirm QUICK angezeigten 

Protokolle kann im Gerätemenü verändert werden (Menü – spezielle Einstellungen – Einstellung des QUICK-

Bildschirms).   
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5.11 GERÄTEMENÜ 

Nach Drücken der Taste Menü auf dem Touchscreen (beim BTL-4000 Premium) bzw. der Menü -Taste auf der 

Gerätefront (11) (beim BTL-4000 Smart) können Sie durch folgende Menüs mit Geräteeinstellungen navigieren: 

 Bedienereinstellung / Datenbank 

 Geräteeinstellungen 

 spezielle Einstellungen 

 Elektrodiagnostik (nur wenn das Gerät mit einem Elektrotherapie-Generator mit Elektrodiagnostik 

ausgestattet ist) 

5.11.1 Bedienereinstellung / Datenbank 

Nach Auswahl der Menüpunkte Bedienereinstellung / Datenbank wird ein Menü mit Unterpunkten angezeigt, 

die sich auf die vom Benutzer gespeicherten Daten beziehen: 

 Klienten (nur beim BTL-4000 Premium) 

 Benutzerdefinierbare Behandlungs-Protokolle 

 Anwendersequenzen (nur wenn das Gerät mit einem Elektrotherapie-Generator ausgestattet ist) 

 letzte Therapien 

5.11.1.1 Klienten 

Dieser Menüpunkt bietet die Möglichkeit, Informationen über Klienten zu erstellen, zu bearbeiten und zu löschen. 

Sie können jedem Klienten die Therapien aus der Liste der benutzerdefinierbaren Therapie-Protokolle zuweisen 

und diese Therapien nach Drücken der Taste laden ausführen. Diese Funktion steht nur beim BTL-4000 

Premium zur Verfügung. 

5.11.1.2 Benutzerdefinierte Behandlungs-Protokolle 

Diese Option bietet die Möglichkeit, nach Drücken der Taste laden benutzerdefinierbare Protokolle auszuführen 

bzw. deren Parameter, Bezeichnungen und Beschreibungen zu bearbeiten oder zu löschen. Jeder 

generatorspezifische Reiter zeigt nur diejenigen Therapien, die auf diesem Reiter erstellt wurden. 

5.11.1.3 Anwendersequenzen 

Diese Funktion der benutzerdefinierbaren Sequenzen gilt nur für den Elektrotherapie-Generator. 

Sie ermöglicht die Arbeit mit einer Liste von Sequenzen, die vom Benutzer erstellt wurden. Die ausgewählte 

Sequenz kann ausgeführt, bearbeitet und aus diesem Menü gelöscht werden.  

Um eine neue Sequenz zu erstellen, wählen Sie vor dem Aufrufen des Bildschirms MANUAL als Stromform 

„Sequenz“. Wechseln Sie dann zum Bildschirm bearbeiten der erweiterten Parameter, in welchem Sie die Taste 

neue Sequenz drücken und dann die einzelnen Sektionen, aus denen die Sequenz bestehen soll, eingeben 

können. Zum Speichern der erstellten Sequenz drücken Sie auf Speichern. 

 Im Falle des Modus ohne Pause zwischen den Sektionen besteht eine Einschränkung bezüglich des 

Spektrums an Stromformen innerhalb der Sequenz. 

Ist innerhalb der Frequenz die Option Pause zwischen den Sektionen eingestellt, unterbricht das Gerät beim 

Übergang zur nächsten Sektion die Stromerzeugung, d. h. es ist erforderlich, die Intensität erneut manuell 

einzustellen. Dadurch wird es möglich, Sequenzen uneingeschränkt Stromformen hinzuzufügen und das gesamte 

Spektrum zu nutzen. Wir empfehlen das Aktivieren dieser Option. 

Ist die Option Pause zwischen den Sektionen nicht aktiviert, erzeugt das Gerät in der nächsten Sektion Strom 

mit gleicher Intensität.   

ACHTUNG! In diesem Fall sollten Sie beim Festlegen der Sequenzen sehr vorsichtig vorgehen. Jede Stromform 

wirkt sich unterschiedlich auf die subjektiv wahrgenommene Stromintensität aus; daher dürfen nur diejenigen 

Stromformen berücksichtigt werden, die vom Patienten in ähnlicher Weise wahrgenommen werden. Dazu können 

Stromformen mit ähnlichen Impulslängen, ähnlicher Frequenz usw. gehören. Sie sollten jedoch keinesfalls 

monophasische und biphasische Stromformen miteinander kombinieren.  
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5.11.1.4 Letzte Therapien 

Über diese Option wird eine Liste angezeigt, aus der Sie eine der letzten auf dem ausgewählten Reiter 

durchgeführten Therapien auswählen und durch Drücken der Taste laden erneut starten können. 

5.11.2 Geräteeinstellungen 

In diesem Untermenü können folgende Parameter festgelegt werden: 

 Sprache 

 Datum & Zeit 

 Toneinstellungen 

 Farbschemen 

 Bildschirmschoner und automatische Abschaltung 

 Kennwort 

 Geräteinformation 

 Zubehör-Einstellung 

 Erweiterte Einstellungen 

5.11.2.1 Sprache 

Auswahl der Sprache für die Texte auf dem Display. Englisch ist standardmäßig eingestellt. 

5.11.2.2 Datum & Zeit 

Zum Einstellen von Datum und Uhrzeit im Gerät. 

5.11.2.3 Toneinstellungen 

Diese Option bietet die Möglichkeit, die Tonlautstärke festzulegen und die Töne bei einem Tastendruck, beim 

Druck auf den Touchscreen und bei einigen Prozessen (Start, Unterbrechung bzw. Ende der Therapie usw.) zu 

verändern. Werkseitig sind die Standard Toneinstellung eingestellt, d. h. Audiosignale für bestimmte 

Therapieprozesse. Sie können den Ton komplett stumm schalten oder ihr eigenes Tonprofil nach Bearbeiten der 

Standardtöne festlegen.  

Bei Geräten, die mit einem Lasergenerator ausgestattet sind, können die während der Therapie ertönenden Töne 

nicht ausgeschaltet werden (gemäß den Anforderungen der geltenden Norm). 

5.11.2.4 Farbschema 

Diese Option bietet die Möglichkeit, eines der voreingestellten Farblayouts für das Gerät auszuwählen und somit 

die farbliche Darstellung der auf dem Touchscreen angezeigten Elemente zu verändern. 

5.11.2.5 Bildschirmschoner und automatische Abschaltung 

Hier können Sie einen Bildschirmschoner festlegen. Zudem können Sie hier den Zeitraum einstellen, nach dessen 

Ablauf der Bildschirmschoner aktiviert oder der Bildschirm bzw. das gesamte Gerät ausgeschaltet werden soll. 

5.11.2.6 Kennwort 

In diesem Menü kann das Kennwort geändert werden, zu dessen Eingabe das Gerät nach dem Einschalten 

auffordert. Ohne Eingabe dieses Kennworts ist ein weiteres Arbeiten mit dem Gerät nicht möglich. Die Geräte 

werden standardmäßig „entsperrt“ geliefert, d. h. die Kennwort-Funktion ist deaktiviert. Allerdings kann bei den 

Geräten mit Lasergenerator das Kennwort nicht deaktiviert werden (entsprechend den Anforderungen der 

geltenden Norm). Es ist standardmäßig auf 0000 voreingestellt. 

5.11.2.7 Geräteinformation 

Diese Option zeigt einige Informationen zum Gerät an – die Seriennummer, den Gerätetyp, die Firmware-Version, 

den HW-Schlüssel usw. Ist die Gerätefunktion zeitlich beschränkt, enthält dieser Menüpunkt auch Angaben zum 

Datum, bis zu dem das Gerät vollständig funktionsfähig bleibt. 

5.11.2.8 Zubehör-Einstellung 

Diese Option zeigt Informationen zum angeschlossenen Zubehör. 
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5.11.2.9 Erweiterte Einstellungen 

Diese Option bietet die Möglichkeit, weniger häufig verwendete Funktionen des Gerätes einzustellen: 

 HOME-Bildschirm-Modus (Festlegen der Bildschirmanzeige, die nach der Auswahl des Therapietyps 
erscheinen soll) 

 QUICK-Bildschirm-Modus (Anzeigen von Therapie-Protokollen oder -Programmen zur Schnellauswahl; 
nur beim BTL-4000 Premium) 

 Batterie Betriebs-Modus 

 Anwenderkonten 

 Einsatzdauer 

 Touchscreen Kalibrierung 

 Bildschirmkontrast 

 Tasten-Hintergrundbeleuchtung 

 Service-Funktionen 

 Geschichte von Dialogfenstern 

 Einstellung hw key 

 

5.11.3 Spezielle Einstellungen 

Diese Option bietet die Möglichkeit, die Protokolle für die Einstellung des QUICK-Bildschirms (nur beim BTL-4000 

Premium) sowie zusätzliche Funktionen festzulegen, die nur für den ausgewählten Generator gelten. 

5.11.3.1 Elektrotherapie 

Diese Option bietet die Möglichkeit, den Elektroden-Qualitätstest zu starten und ein Tonsignal für den Fall 

festzulegen, dass die Elektrode während der Therapie den Kontakt zum Patienten verliert.  

5.11.3.2 Ultraschalltherapie 

Diese Option bietet die Möglichkeit, die Applikator-Erwärmen zu aktivieren, die Ultraschall-Applikator-Kalibrierung 

zu starten und das Verhalten des Gerätes im Falle der Kontaktkontrolle während der Therapie zu definieren, 

einschließlich eines entsprechenden Signals. Zudem kann hier die Einstellung für die Neuberechnung der 

Applikator-Abgabeleistung gemäß verschiedener Normen verändert werden. 

5.11.3.3 Lasertherapie 

Diese Einstellung erlaubt die Aktivierung eines Türschalters. 

5.11.3.4 Magnetfeldtherapie 

Diese Option ermöglicht den Start eines Tests der angeschlossenen Magnetfeldtherapie-Applikatoren und die 

Veränderung der Standardtherapiezeit. Eine Veränderung der Standardtherapiezeit hat Einfluss auf die Startzeit 

bei manuell eingestellten Therapieprogrammen und verändert die Zeitparameter von allen Programmen.  

 

5.11.4 Elektrodiagnostik  

Diese Option wird im Menü nur dann angezeigt, wenn das Gerät mit Elektrodiagnostik-Funktionen ausgestattet 

ist. Es bietet die Möglichkeit, den motorischen Punkt des Muskels zu erkennen, den Wert des 

Akkommodationskoeffizienten sowie die l/t-Kurve zu messen. 

5.11.4.1 Detektion des motorischen Punkts 

Diese Option bietet die Möglichkeit, den motorischen Punkt des Muskels zu bestimmen, d. h. den Punkt, an 

welchem die Muskelstimulation am effektivsten ist – der niedrigste Intensitätswert reicht aus, um die Kontraktion 

auszulösen. Für eine spätere Messung der l/t-Kurve ist es erforderlich, die Polarität der Punktelektrode 

festzulegen. Die Referenzelektrode ist stets die Platten- bzw. die Vakuumelektrode, die proximal oder distal über 

dem betreffenden Muskel angelegt wird. 

Um den motorischen Punkt zu bestimmen, wird empfohlen, Impulse mit einer Länge von ca. 5 ms für gesunde 

Muskeln und ca. 100 ms für denervierte Muskeln zu verwenden. Die Pause zwischen den Impulsen sollte 1-2 

Sekunden betragen. Nach dem Erkennen des motorischen Punktes kehren Sie die Polarität des Ausgangsstroms 

um (positive Polarität  negative Polarität, und messen Sie die Sensitivität des Muskels auf die umgekehrte 

Polarität des Signals. Verwenden Sie bei der weiteren Stimulation denjenigen Anschluss der Elektroden 

(Polarität), auf die der Muskel sensibler reagiert hat. 
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5.11.4.2 Akkommodationskoeffizient 

Der Akkommodationskoeffizient bezeichnet das Verhältnis zwischen der Intensität des dreieckigen Impulses und 

der Intensität des rechteckigen Impulses. Die Messung erfolgt im motorischen Punkt des Muskels über die 

dreieckigen und rechteckigen Impulse und mit der Polarität, die im Rahmen der Bestimmung des motorischen 

Punktes als sensibler erkannt wurde. Die Pulsbreite beträgt 1.000 ms und die Pause zwischen den Impulsen 

dauert 3 Sekunden. Messen Sie zuerst den rechteckigen Impuls. Nach dem Messen und Speichern dieses 

Wertes über die Taste start/stop (5) auf der Gerätefront wechselt das Gerät automatisch zur Messung über den 

dreieckigen Impuls. Die festgelegte Intensität wird im oberen Bereich des Displays angezeigt; der untere Bereich 

zeigt den aktuell für den Akkommodationskoeffizienten gemessenen Wert. 

5.11.4.3 I/t Kurve 

Die Messung der l/t-Kurve erfolgt im motorischen Punkt des Muskels über die dreieckigen und rechteckigen 

Impulse und mit der Polarität, die im Rahmen der Bestimmung des motorischen Punktes als sensibler erkannt 

wurde. Vor dem Messen einer neuen l/t-Kurve ist es immer erforderlich, den Klienten, für den die Kurve 

gemessen wird, einzugeben/auszuwählen.  

5.11.4.3.1 I/t Kurve – Optionen 

Über die Taste Optionen können folgende Menüpunkte aufgerufen werden: 

 Punkt bearbeiten: um die Impuls- und Pausenlänge in schneller und direkter Weise festzulegen 

 Punkt löschen: um den gemessenen Punkt der Kurve vom Diagramm zu löschen 

 neue Kurve - Rechteckimpulsstrom: um dem Diagramm eine neue l/t-Kurve hinzuzufügen, die über 

rechteckige Impulse gemessen werden soll 

 neue Kurve - Dreieckimpulsstrom: um dem Diagramm eine neue l/t-Kurve hinzuzufügen, die über 

dreieckige Impulse gemessen werden soll 

 Kurve löschen: um die Kurve vom Diagramm zu löschen 

 Kurve importieren: um die l/t-Kurve aus dem Speicher des Gerätes in das Diagramm zu laden 

 Kurve speichern: um die l/t-Kurve zu speichern 

 Detektion des motorischen Punkts 

 Berechnung der Rheobase - Chronaxie: nur aktiv, wenn das Diagramm nur eine Kurve anzeigt 

 Berechnung des Akkommodationskoeffizienten: nur aktiv, wenn das Diagramm zwei Kurven anzeigt – 

eine über dreieckige Impulse und die andere über rechteckige Impulse gemessen 

 Stimulationsberechnung: Bestimmung der optimalen Parameter für die Stimulation des denervierten 

Muskels; nur aktiv, wenn das Diagramm zwei Kurven anzeigt, die über dreieckige Impulse gemessen 

wurden 

5.11.4.3.2 Eigenschaften der I/t Kurve 

Steht nach Drücken der Speichern-Taste zur Verfügung. In diesem Bildschirm können Sie den Namen der l/t-

Kurve sowie ergänzende Informationen hinterlegen. 

5.11.4.3.3 I/t Kurve – Messung 

Verwenden Sie den Auswahlknopf bzw. die Pfeil-Auswahltasten (6), um sich entlang der Zeitachse des 

Diagramms zu bewegen und auf diese Weise die Länge der gemessenen Impulse von 0,1 bis 1.000 ms zu 

verändern. Um die Messung zu starten, drücken Sie die Taste START auf dem Touchscreen oder die Taste 

start/stop (5) auf der Gerätefront; die Intensität des erzeugten Impulses kann mithilfe des Auswahlknopfes/der 

Pfeil-Auswahltasten (6) verändert werden; um den aktuell festgelegten Intensitätswert dem Diagramm 

hinzuzufügen, drücken Sie die Taste start/stop. 

Über die auf dem Bildschirm dargestellten Tasten >> und << kann ausgewählt werden, welche der angezeigten 

l/t-Kurven aktiv sein soll – diese Kurve wird dann im Menü verwendet, beispielsweise während der Messung usw.  

Die Werte für Rheobase und Chronaxie können aus der vollständig gemessenen l/t-Kurve heraus bestimmt 

werden – siehe 5.11.4.3 – oder die Messung kann mithilfe dieses vereinfachten Verfahrens erfolgen. 

 



BTL-4000 SMART/PREMIUM – BEDIENUNGSANLEITUNG SEITE 41 VON 72 

5.12 EINRICHTEN DER HANDSFREE SONO APPLIKATOREN 

5.12.1 HandsFree Sono 6 Applikator – sechs Kristalle 

Sie können eine größere Anzahl an Optionen festlegen, wenn der HandsFree Sono 6 angeschlossen ist. Drücken 

Sie die Taste bearbeiten zum Bearbeiten und Festlegen der Anwendungsparameter:   

 Anwendungsmodus – kreisförmiges oder zufälliges Umschalten zwischen den Kristallen 

 Umschaltperiode – Umschalten zwischen den Kristallen nach 0,3 s/0,5 s/0,7 s 

 Anwendungsbereich – Aktivierung/Deaktivierung der Kristallpaare (mindestens 1 Paar) 

Aus Sicherheitsgründen ist nach der Auswahl von nur 1 Paar die Schaltzeit fest auf 0,3 s eingestellt.  

 

5.12.2 HandsFree Sono 4 Applikator – vier Kristalle 

Sie können eine größere Anzahl an Optionen festlegen, wenn der HandsFree Sono 4 angeschlossen ist. Drücken 

Sie die Taste bearbeiten zum Bearbeiten und Festlegen der Anwendungsparameter:   

 Anwendungsmodus – kreisförmiges oder zufälliges Umschalten zwischen den Kristallen 
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6 ZUBEHÖR 

Das Gerät ist nicht zur Verwendung in Verbindung mit anderen als den in diesem Handbuch vorgegebenen 

Zubehörteilen bzw. medizinischen Ausrüstungen bestimmt. Die folgenden Abschnitte enthalten Listen aller 

standardmäßigen und optionalen Zubehörteile, die mit dem Gerät mitgeliefert werden können. Weitere 

Informationen zu den einzelnen Zubehörteilen finden Sie in den beiliegenden Broschüren oder im Kapitel 

Technische Parameter. 

 

6.1 ALLGEMEINES ZUBEHÖR FÜR BTL-4000 SMART/PREMIUM 

 1x Netzadapter (nähere Angaben unter Technische Parameter) 

 1x Bedienungsanleitung 

 1x Touchscreen-Stift 

 Akku-Batterieeinheit (optional) 

6.1.1 Netzadapter 

Die Geräte der Serie BTL-4000 Smart/Premium können ausschließlich über den mitgelieferten Netzadapter mit 

der Stromversorgung verbunden werden.  

Es ist untersagt, einen anderen als den angegebenen Netzadapter an das Gerät anzuschließen.  

6.1.2 Batterieeinheit 

Die Geräte der Serie BTL-4000 Smart/Premium können zusätzlich mit einer wiederaufladbaren Batterieeinheit 

ausgestattet werden. Der Akkupack wird nicht durch Geräte mit Magnetfeldtherapie-Generatoren unterstützt. Um 

den Akku im Gerät einzusetzen stecken Sie bitte das Gerät vom Netz und verfahren Sie gemäß der Anleitung in 

der Schachtel. Der Reiter neben dem Reiter Kanal zeigt den Batteriestatus.    

 

 

Das Gerät wird gleichzeitig über die Batterieeinheit versorgt und über den Netzadapter an 

die Stromversorgung angeschlossen.   

 Teilweise entladene Batterie.  

 Vollständig geladene Batterie.  

 

Im Standby-Modus ist der Batteriebetrieb (ohne gleichzeitigen Anschluss des Netzadapters) am orangefarbenen 

Blinken der Taste on/off auf der Gerätefront zu erkennen.  

Das Wiederaufladen der Batterie erfolgt durch Verbinden des Gerätes an die Stromversorgung mithilfe des 

Netzadapters. Im Standby-Modus wird der Ladevorgang unten im Bildschirm angezeigt. Nach dem Einschalten 

des Gerätes wird das Laden der Batterie auf dem Reiter angezeigt.  
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Der Ladezustand der Batterie wird als Prozentsatz oder Zeitangabe angezeigt. Sie können diese Anzeige an Ihre 

Bedürfnisse anpassen und zwar über Menü - Geräteeinstellungen – Erweiterte Einstellungen – Batterie Betriebs-

Modus.    

Sobald das Gerät mit der Stromversorgung verbunden ist, können bis zu drei Therapien gleichzeitig gestartet 

werden. Dies gilt jedoch nicht bei einer Versorgung über die Batterieeinheit. Hier können Sie eine Elektro-, 

Ultraschall- oder Lasertherapie durchführen. Zudem ist es möglich, zwei Elektrotherapiekanäle zu kombinieren, 

aber nur im Fall der 4-polige Interferenz. Es ist auch möglich, eine Elektrotherapie und eine Ultraschalltherapie zu 

kombinieren, aber nur im Fall der Kombiniertetherapie. 

 

6.2 ZUBEHÖR FÜR DIE ELEKTROTHERAPIE 

6.2.1 Standardzubehör 

 1x Elektrodenkabel – hellgrau (Zwillingskabel, Kabellänge: 280 ± 6 cm) für Kanal 1  

 1x Elektrodenkabel –  dunkelgrau (Zwillingskabel, Kabellänge: 280 ± 6 cm) für Kanal 2 

 4x Plattenelektroden 7 x 5 cm 

 4x Elektroden-Pads für Elektroden 7 x 5 cm 

 1x Satz elastische Gurte für die Fixierung der Elektroden 

 

6.2.2 Optionales Zubehör 

 Plattenelektroden 12 x 8 cm 

 Elektroden-Pads für Elektroden 12 x 8 cm 

 Klebeelektroden 40 x 40 mm, REF PG871/40W 

 Klebeelektroden 50 x 50 mm, REF PG871/50W 

 Klebeelektroden  75 x 140 mm, REF PG477W 

 Klebeelektroden  32 mm, REF PG479/32W 

 Klebeelektroden  50 mm, REF PG479/50W 

 Kugelelektrode: 

o 2 mm im Durchmesser 

o 6 mm im Durchmesser 

 bipolare Vaginal-Elektrode 

 bipolare Rektal-Elektrode 

 Vakuumgerät BTL-Vac II 

 Vakuumgerät BTL Vac 
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6.3 ZUBEHÖR FÜR DIE ULTRASCHALLTHERAPIE 

6.3.1 Zubehör Standard  

 1x Ultraschallkopf 5 cm
2
 (Kabellänge: 220 ± 1,5 cm) 

 1x Ultraschallgel 300 ml  

6.3.2 Optionales Zubehör 

 Ultraschallkopf 1 cm
2
 (Kabellänge: 220 ± 1,5 cm) 

 HandsFree Sono 4, HandsFree Sono 6 – Applikatoren für die Ultraschalltherapie ohne Personalaufwand 

(Kabellänge: 220 ± 1,5 cm)  

 Satz elastische Gurte für die Fixierung des HandsFree Sono Applikators, mit magnetischem 

Aufsatzrahmen 

 Ultraschallgel 1 l  

 Tischhalter für das HandsFree Sono for HandsFree Sono 

 

6.4 ZUBEHÖR FÜR DIE LASERTHERAPIE 

6.4.1 Optionales Zubehör 

 Lasersonden – rot und infrarot (Kabellänge: 220 ± 1,5 cm) 

 Laserduschen – rot, infrarot und kombiniert (Kabellänge: 220 ± 1,5 cm) 

 Optisches Zubehör für Lasersonden 

 Halterung für Lasersonde 

 Warnaufkleber 

 Schutzbrille für die Lasertherapie, Schutzgrad L3 und höher 

 

6.5 ZUBEHÖR FÜR DIE MAGNETFELDTHERAPIE 

6.5.1 Optionales Zubehör 

 Scheibenapplikator 

 Doppelscheibenapplikator 

 Mehrfachscheibenapplikator 

 Solenoid 30 cm 

 Solenoid 60 cm 

 Solenoid 70 cm (nur für den Magnetfeldtherapie-Stuhl) 

 Stuhl mit Magnetfeldtherapie-Applikator 

 Linear-Applikator 

 Ring-Applikator 
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7 WARTUNG DES GERÄTES 

 Vor jedweder Wartung das Gerät stets ausschalten und von der Stromzufuhr trennen! Alle im 

Kapitel Sicherheitsmaßnahmen aufgeführten Sicherheitsvorkehrungen befolgen. Während der Reinigung 

keinesfalls das Gerät oder dessen Zubehör demontieren! 

Emfpohlene Inspektions-Intervalle sind 24 Monate nach der Installation, und anschließend alle 12 Monate, sofern 

die örtlichen Vorschriften keine kürzeren Intervalle vorschreiben. Inspektion muss nach dem von BTL 

zugelassenen Verfahren durchgeführt. 

Bei der Laserausrüstung sind keine vom Benutzer durchzuführenden Einstellungen oder Anpassungen 

erforderlich. Deren Überprüfung erfolgt im Rahmen der periodischen Neukalibrierung des Gerätes durch den 

autorisierten Kundendienst von BTL. 

7.1 REINIGEN DER OBERFLÄCHEN DES GERÄTES UND DES ZUBEHÖRS 

Für die Reinigung des Gerätes und seiner Zubehörteile verwenden Sie ggf. ein nur leicht feuchtes weiches Tuch. 

Befeuchten Sie das Tuch nur mit Wasser oder einer 2%-igen Reinigungslösung. Verwenden Sie keinesfalls 

alkoholhaltige Mittel, Chlor, Ammoniak, Aceton, Benzin oder Verdünner. Der Touchscreen sollte äußerst 

schonend mit einem trockenen weichen Tuch gereinigt werden. Das Tuch kann leicht mit einem handelsüblichen 

Reinigungsmittel für Bildschirme befeuchtet werden. Das Mittel jedoch niemals direkt auf den Touchscreen 

applizieren! 

Für die Reinigung dürfen keinesfalls abrasive Hilfsmittel verwendet werden, da andernfalls die Geräteoberfläche 

oder die Zubehörteile beschädigt werden könnten. 

7.2 REINIGEN DER ZUBEHÖRTEILE, DIE MIT DEM PATIENTEN IN KONTAKT 

KOMMEN 

Die Zubehörteile, die mit dem Körper des Patienten in direkten Kontakt kommen (Elektroden und Elektroden-

Pads, Ultraschallköpfe und HandsFree Sono Ultraschallapplikatoren) müssen nach jeder Verwendung mit Hilfe 

von für den medizinischen Gebrauch zugelassenen Desinfektionsmitteln gereinigt werden. Verwenden Sie keine 

Mittel, die Chlor enthalten oder deren Alkoholgehalt über 20 % liegt. Wenn Sie die Elektroden-Pads nicht sofort 

wieder für die nächste Therapiesitzung verwenden möchten, lassen Sie sie nach der Reinigung an einem 

trockenen und gut belüfteten Ort vollständig trocknen. Die Ultraschallköpfe und die Handsfree Sono 

Ultraschallapplikatoren sollten zunächst mit einem weichen Papiertuch gereinigt werden. Verbleibende Reste des 

Gels können dann unter Wasser abgespült werden. Beim Handsfree Sono Ultraschallapplikator muss die 

Plastikabdeckung, die den peripheren Teil der aktiven Fläche bedeckt, vor der Reinigung entfernt werden. Nach 

der Desinfektion müssen die Zubehörteile mit sauberem Wasser abgespült werden, um unerwünschte allergische 

Reaktionen zu vermeiden! 

Die Zubehörteile des Gerätes sind für den nicht-invasiven Einsatz konzipiert und müssen bzw. können daher 

nicht sterilisiert werden (mit Ausnahme des optischen Zubehörs für die Lasersonden, das bei Bedarf über 20 

Minuten bei 180 °C sterilisiert werden kann). Was die Lasersonden und -duschen betrifft, reinigen Sie die 

Laseröffnung mit einem weichen Tuch, um den Kopf der Lasersonde bzw. das Schutzglas der Laserdusche 

sauber zu halten. Die Lasersonde/-dusche ist nicht wasserdicht. 

7.3 TRANSPORT UND LAGERUNG 

Bewahren Sie die Verpackung des Gerätes auf. Transportieren Sie das Gerät im Originalkarton, um einen 

maximalen Schutz gewährleisten zu können. Ziehen Sie das Netzkabel und alle Zubehörkabel ab. Vermeiden Sie 

starke Erschütterungen. Dieses Gerät darf nur unter den im Kapitel Technische Parameter vorgegebenen 

Bedingungen gelagert und transportiert werden. 
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8 TECHNISCHE PARAMETER 

Gerätekennung BTL-4000 Smart, BTL-4000 Premium   

Model siehe Kapitel 8.1 

Betriebsbedingungen  

Umgebungstemperatur +10 °C bis +30 °C 

relative Feuchtigkeit 30 % bis 75 % 

Luftdruck 800 hPa bis 1.060 hPa 

Ausrichtung vertikal – auf den Gerätefüßen stehend 

Betriebsart Dauerbetrieb 

Transport- und Lagerungsbedingungen  

Umgebungstemperatur -10 °C bis +55 °C 

relative Feuchtigkeit 10 % bis 85 % 

Luftdruck 650 hPa bis 1.100 hPa 

Ausrichtung beliebig 

Weitere Bedingungen Transport nur in der Originalverpackung 

Netzanschluss externer Netzadapter  

maximale Leistungsaufnahme 60 W / 90 W 

Versorgungsspannung  24 V DC 

Schutzklasse 
II für Geräte mit Adapter  
SA160D-24U-M 

I für Geräte mit Adapter  
HPU101-108 

Ein/Aus-Schalter auf der Gerätefront, mit on/off markiert 

Interne chemische Energiequellen  

Batterie Lithium-Batterie CR2430 

Netzadapter 

BTL-4000 Adaptor 

Model: SA160D-24U-M 

Alternative 

BTL-4000 Adaptor 
Model: GSM60B24-BTL2 

BTL-4000 Adapter  
Modell: HPU101-108 

Versorgungsspannung ~ 100 V bis 240 V AC 

Frequenz 50 Hz bis 60 Hz 

Kabellänge 150 cm 190 cm 

Nennspannung/Nennstrom/Nennaufnahmeleistung 24 V / 2,5 A / 60 W 24 V / 4,16 Amax. / 90 W 

Schutzklasse II 
I (Vorsicht: Das Gerät muss stets 
mit dem Schutzleiter verbunden 
sein) Sicherung intern 

Schutzart des Gehäuses  
IP20 – geschützt gegen feste Fremdkörper mit 
Durchmesser ab 12,5 mm. 

Reservebatterie Modell: 258-BATTPACK 

Design  

Gewicht – nur Gerät max. 3 kg 

Gewicht – incl. Verpackung und Zubehör max. 6 kg 

Abmessungen (B x H x T) 380 mm x 190 mm x 260 mm 

Packmaß (B x H x T) 435 mm x 365 mm x 335 mm  

Schutzart des Gehäuses 
IP20 – geschützt gegen feste Fremdkörper mit 
Durchmesser ab 12,5 mm. 

Anzeigeelemente  

Display – BTL-4000 Smart LCD-Farbdisplay, 480 x 272, 10,9 cm Diagonale (4,3“) 

Display – BTL-4000 Premium LCD-Farbdisplay, 800 x 480, 17,8 cm Diagonale (7“) 

Klassifizierung  

Anwendungsteile vom Typ BF 

Klasse gemäß MDD 93/42/EEG IIb  

Therapiezeit  

für Elektro- und Lasertherapien 0 bis 100 Minuten 

für Ultraschalltherapien 0 bis 30 Minuten 
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Einstellschritte 1 Sekunde 

Genauigkeit der Therapiezeit  5 % des eingestellten Wertes 

Genauigkeit der Zeitwerte 5 Sekunden pro 1 Tag 

 

8.1 GERÄTETYPEN UND –MODELLE 

Das Gerät steht in zwei Ausführungen zur Verfügung: BTL-4000 Smart und BTL-4000 Premium. Das jeweilige 

Gerätemodell lässt sich anhand des Typenschildes am Gerät identifizieren; eine Zusammenfassung der 

jeweiligen Funktionen liefert die nachstehende Tabelle. Für Modelle, welche die Elektrotherapie unterstützen und 

in ihrem Namen eine 5 haben (z. B. BTL-4625 Smart), kann ein Hardwareschlüssel bereitgestellt werden, über 

den sich das Portfolio der Stromformen erweitern lässt. 

Modell Typenschild 
Ultraschall-

therapie 
Laser-

therapie 
Elektro-
therapie 

BTL-4620 Smart, 
BTL-4625 Smart 

 

  x 

BTL-4620 Premium, 
BTL-4625 Premium 

 

  x 

BTL-4710 Smart 

 

x   

BTL-4710 Premium 

 

x   

BTL-4110 Smart 

 

 x  

BTL-4110 Premium 

 

 x  

BTL-4820S Smart, 
BTL-4825S Smart 

 

x  x 

BTL-4820S Premium, 
BTL-4825S Premium 

 

x  x 

BTL-4820L Smart, 
BTL-4825L Smart 

 

 x x 

BTL-4800SL Smart 

 

x x  

BTL-4820SL Premium, 
BTL-4825SL Premium 

 

x x x 
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Modelle beinhalten Generatoren für: Elektrotherapie, Lasertherapie, 2- oder 4-Kanal Magnetfeldtherapie  

Modell Typenschild Laser-
therapie 

Elektro-
therapie 

Magnet-
feldtherapie 

2-Kanal 

Magnet-
feldtherapie 

4-Kanal 

BTL-4920 Smart 

 

  x  

BTL-4920 Premium 

 

  x  

BTL-4940 Smart 

 

   x 

BTL-4940 Premium 

 

   x 

BTL-4825M2 Smart 

 

 x x  

BTL-4825M2 Premium 

 

 x x  

BTL-4800LM2 Smart 

 

x  x  

BTL-4800LM2 Premium 

 

x  x  
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8.2 TECHNISCHE PARAMETER DER ELEKTROTHERAPIE 

8.2.1 Parameter des Elektrotherapie-Generators 

Ausgangsstrom in der Betriebsart Konstantstrom (CC)* max. 140 mA (maximaler Istwert) 

Ausgangsstrom in der Betriebsart Konstantspannung (CV)* max. 165 mA (maximaler Istwert) 

Ausgangsstrom bei Hoch-Volt Therapie (HVT)* max. 10 A (maximaler Istwert) 

Ausgangsstrom bei Mikroströmen* max. 1.000 µA (maximaler Istwert) 

Ausgangsspannung in der Betriebsart Konstantstrom (CC)* max. 200 V (maximaler Istwert) 

Ausgangsspannung in der Betriebsart Konstantspannung (CV)* max. 100 V (maximaler Istwert) 

Ausgangsspannung bei Hoch-Volt Therapie (HVT)* max. 500 V (maximaler Istwert) 

Ausgangsstrom bei Mikroströmen* max. 100 V (maximaler Istwert) 

Toleranz der Ausgangsamplitude  20 % 

Toleranz der Zeitparameter für Strom  20 % 

Nominale Lastimpedanz 500 bis 750  

Interner Ausgangswiderstand in der Betriebsart Konstantspannung (CV)* 50 10 % 

Interner Ausgangswiderstand in der Betriebsart Konstantstrom (CC)* 1 M10 % 

Ausgangskapazität typischerweise 150 pF 

Ausgangspolarität – kann ausgewählt werden 
positiv/negativ/mit Umkehrung in der 

Mitte der Therapie 

Positive Polarität 

roter Bananenstecker = + = Anode; 

schwarzer Bananenstecker  

= - = Kathode 

Negative Polarität 

roter Bananenstecker = - = Kathode; 

schwarzer Bananenstecker  

= + = Anode 

*für einige Stromformen kann der maximale Wert gemäß IEC 60601-2-10 beschränkt werden 

8.2.2 Parameter der einzelnen Therapiearten – Stromformen 

8.2.2.1 TENS 

  

Form  symmetrisch, alternierend, asymmetrisch, monophasisch 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Impuls  10 bis 1.000 s 

Frequenz 0,1 bis 1.000 Hz  

Impuls mit Modulation automatisch  30 % 

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

Kanalmodus Siehe Kanalmodus später in diesem Kapitel. 

8.2.2.2 4-polige Interferenz 

 
 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 100 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Trägerfrequenz 2.000 bis 10.000 Hz 

AMF 1 bis 250 Hz 

Spektrum 0 bis 250 Hz 

Frequenzdurchlauf Siehe Frequenzdurchlauf später in diesem Kapitel. 
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8.2.2.3 2-polige Interferenz 

 
 

Intensität - Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 100 mA 

Intensität - Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Trägerfrequenz 2.000 bis 10.000 Hz 

AMF  1 bis 250 Hz 

Spektrum 0 bis 250 Hz 

Frequenzdurchlauf Siehe Frequenzdurchlauf später in diesem Kapitel. 

 

 

8.2.2.4 Isoplanare Interferenz 

 
 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 100 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Trägerfrequenz 2.000 bis 10.000 Hz 

AMF  1 bis 250 Hz 

Spektrum 0 bis 250 Hz 

Frequenzdurchlauf Siehe Frequenzdurchlauf später in diesem Kapitel. 

 

 

8.2.2.5 Interferenz - Dipolvektor 

 
 

Form automatische, manuelle Drehung 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 100 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Trägerfrequenz  2.000 bis 10.000 Hz 

AMF  1 bis 250 Hz 

Spektrum 0 bis 250 Hz 

Frequenzdurchlauf Siehe Frequenzdurchlauf später in diesem Kapitel. 

 

 

8.2.2.6 Russische Stimulation 

 
 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Trägerfrequenz 2.000 bis 10.000 Hz 

Impulsfrequenz  30 bis 150 Hz 

Impuls-Pausen-Verhältnis  1:1 bis 1:8  

Modulation 
trapezförmige Stromstöße oder konstante Frequenz (für die 

Parameter siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel) 

Kanalmodus Siehe Kanalmodus später in diesem Kapitel. 
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8.2.2.7 Mittelfrequente Stromstöße 

  

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Trägerfrequenz  2.000 bis 10.000 Hz 

Impuls 0,1 bis 50 ms  

Impulsfrequenz 10 bis 1.000 Hz  

Modulation  Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel.  

 

 

8.2.2.8 Rechteckige Impulse 

 

 

Form  monophasisch, symmetrisch, alternierend 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Impuls 0,2 bis 1.000 ms 

Frequenz  0,1 bis 1.000 Hz 

Modulation  Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

 

 

8.2.2.9 Dreieckige Impulse 

  

Form  monophasisch, symmetrisch, alternierend 

Intensität - Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität - Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Impuls  1 bis 1.000 ms 

Frequenz (monophasisch) 0,1 bis 900 Hz  

Frequenz (symmetrisch, alternierend) 0,1 bis 450 Hz  

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

 

 

8.2.2.10 Exponentialimpulse, Exponentialimpulse mit Anstieg 

  

Form monophasisch, symmetrisch, alternierend 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Impuls 1 bis 800 ms 

Frequenz (monophasisch)  0,1 bis 900 Hz  

Frequenz (symmetrisch, alternierend) 0,1 bis 450 Hz  

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 
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8.2.2.11 Kombinierte Impulse 

 
 

Form  asymmetrisch 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Impuls 0,2 bis 1.000 ms 

Frequenz 0,1 bis 700 Hz 

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

 

8.2.2.12 Stimulationsimpulse (für Stimulation gemäß Elektrodiagnostik) 

 
 

Form rechteckig, dreieckig (monophasisch) 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Impuls 0,1 bis 1.000 ms 

Pause 0,5 bis 10 s 

Ton der Impulserzeugung kein Ton, Klicken, Piepton 

 

8.2.2.13 Trapezförmige Impulse 

 

Form monophasisch, symmetrisch, alternierend 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100V 

Anstieg 0 bis 250 ms 

Impuls 0,1 bis 250 ms 

Abfall 0 bis 250 ms 

Frequenz (monophasisch) 0,1 bis 900 Hz 

Frequenz (symmetrisch, alternierend) 0,1 bis 450 Hz 

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

 

8.2.2.14 Unterbrochene Impulse 

  

Form  rechteckig, dreieckig (monophasisch, symmetrisch, alternierend) 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Häufigkeit der Unterbrechung  8.000 Hz  

Impuls  1 bis 30 ms 

Pause (monophasisch)  1 bis 60 ms  

Pause (symmetrisch, alternierend) 1 bis 30 ms 

Frequenz (monophasisch) 11,1 bis 500 Hz  

Frequenz (symmetrisch) 11,1 bis 333 Hz  

Frequenz (alternierend) 8,3 bis 250 Hz  

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel.  
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8.2.2.15 Träbert, Ultra-Reiz 2-5 

 
 

Form monophasisch 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 90 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Impuls  2 ms 

Pause 5 ms 

Frequenz 143 Hz 

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

 

 

8.2.2.16 Leduc 

 
 

Form monophasisch 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Impuls  1 ms 

Pause 9 ms 

Frequenz  100 Hz 

Modulation  Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

 

 

8.2.2.17 Faradische, Neofaradische Ströme 

 
 

Form 
monophasisch rechteckig (Farad), monophasisch dreieckig 

(Neofarad) 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Impuls  2 ms 

Pause 20 ms 

Frequenz 45,5 Hz 

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

Kanalmodus Siehe Kanalmodus später in diesem Kapitel. 

 
 

8.2.2.18 H-Wellen  

 
 

Form symmetrisch 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Impuls 2 x 5,6 ms 

Frequenz  0,1 bis 87,7 Hz  

Modulation  Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

Kanalmodus Siehe Kanalmodus später in diesem Kapitel. 
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8.2.2.19 Diadynamische Ströme 

Form  DF, MF, CP, LP, RS, CP-ISO, LP-ISO, MM 

Intensität – Betriebsart Konstantstrom (CC) 0 bis 70 mA 

Intensität – Betriebsart Konstantspannung (CV) 0 bis 100 V 

Basis (Gleichstromkomponente) 0 / 0,5 / 1 / 2 / 5 / 10 / 20 / 30 / 40 / 50 % 

Basis-Frequenz  50 bzw. 60 Hz 

Impulsunterbrechung 8.000 Hz 

 

Typ DF-Parameter*: konstante sinusförmige Impulse, Frequenz 100 Hz 

 

 

Typ MF-Parameter *: konstante sinusförmige Impulse, Frequenz 50 Hz 

 

 

Parameter Typ MM*: MF mit Amplitudenmodulation, konstante sinusförmige Impulse, 50 Hz 

 

 

Parameter Typ CP *: DF und MF alternierend; 1 Sekunde DF, 1 Sekunde MF 

 

 

Parameter Typ LP *: 
DF mit Modulation und MF alternierend; 10 Sekunden DF mit 

Modulation, 4 Sekunden MF 

 

 

Parameter Typ RS*: MF und Pause alternierend; 1 Sekunde MF, 1 Sekunde Pause 

 

 

Parameter Typ CP-ISO*: 
DF und MF mit 82 % Amplitude von DF alternierend; 1 Sekunde DF, 

1 Sekunde MF 

 

          

Parameter Typ LP-ISO*: DF und MF mit 82 % Amplitude von DF alternierend 

*Den Parametern liegt die Basis-Impulsfrequenz von 50 Hz zugrunde. 

DF 

MF 

LP 

CP 

LP-

ISO 

MM 

CP-

ISO 

RS 
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8.2.2.20 Galvanischer Strom  

 
 

Form konstant, unterbrochene 8.000 Hz 
Intensität – Betriebsart 
Konstantstrom (CC) 

0 bis 80 mA 

Intensität - Betriebsart 
Konstantspannung (CV) 

0 bis 100 V 

Stimulationsmodus 
kontinuierlich 
unterbrochen (Stimulation 1 bis 60 s, Pause 1 bis 60 s) 

 

8.2.2.21 Mikroströme 

 
 

Form 
rechteckig, dreieckig, exponentiell (monophasisch, symmetrisch, alternierend) 

und kombiniert 

Intensität in der Betriebsart 

Konstantstrom (CC) 
0 bis 1.000 µA 

Impuls 0,2 bis 1.000 ms (rechteckig, kombiniert) 

 1 bis 1.000 ms (dreieckig, exponentiell) 

Frequenz 0,1 bis 1.000 Hz (rechteckig) 

 0,1 bis 700 Hz (kombiniert) 

 0,1 bis 900 Hz (dreieckig, exponentiell, monophasisch) 

 0,1 bis 450 Hz (dreieckig, exponentiell, symmetrisch und alternierend) 

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

Hinweis  nur Betriebsart CC 

 

 

8.2.2.22 Spastische Stimulation – Hufschmidt  

  

Intensität – Betriebsart 
Konstantstrom (CC) 

0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart 
Konstantspannung (CV) 

0 bis 100 V 

Impulse 0,1 bis 1.000 ms 
Verzögerung zwischen den 
Kanälen 

10 bis 3.000 ms 

Frequenz 0,1 – 10 Hz 
 

8.2.2.23 Spastische Stimulation – Jantsch  

 
 

Intensität – Betriebsart 
Konstantstrom (CC) 

0 bis 140 mA 

Intensität – Betriebsart 
Konstantspannung (CV) 

0 bis 100 V 

Impulse 0,1 bis 1.000 ms 
Verzögerung zwischen den 
Kanälen 

0 bis 3.000 ms 

Frequenz 0,04 – 0,99 Hz 

Hinweis Der zweite Kanal besteht aus TENS-Strömen mit einer Impulslänge von 200 µs 
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8.2.2.24 Hoch-Volt Therapie (HVT) 

 

Form Einzel-, Doppel-, Dreifachimpulse 

 symmetrisch, alternierend  

Intensität – Betriebsart 
Konstantspannung (CV) 

0 bis 500 V 

Impuls 
der Impuls hat die Form einer nach unten gerichteten Exponentialkurve, deren 
Abfall von der Impedanz des Patienten abhängt (je geringer die 
Patientenimpedanz desto schneller der Abfall) 

 die maximale Länge eines Impulses ist auf 50 s beschränkt 

 Doppelimpulse – zwei Impulse, die im Abstand von 60 s aufeinander folgen 

Frequenz 0,1 bis 500 Hz 

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

Kanalmodus Siehe Kanalmodus später in diesem Kapitel. 

Hinweis nur Betriebsart CV 

 

 

8.2.2.25 NPHV 

 
 

Form Doppelimpulse (Doppelspitze) 

Intensität – Betriebsart 
Konstantspannung (CV) 

0 bis 100 V 

Impuls 300 s (Doppelimpulse, 2 x 50 us Spitze + 200 us Pause) 

Frequenz 0,1 bis 1.667 Hz 

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel.  

Hinweis nur Betriebsart CV 

 

 

8.2.2.26 IG-Impulse 

 
 

Form IG30, IG50, IG100, IG150 (monophasisch, biphasisch symmetrisch) 

Intensität – Betriebsart 
Konstantstrom (CC) 

0 bis 80 mA 

Intensität – Betriebsart 
Konstantspannung (CV) 

0 bis 100 V 

Anstieg beim Impuls 10 ms – IG30; 0,1 ms – IG50, IG100 und IG150 

Abfall beim Impuls 30 ms – IG30; 0,3 ms – IG50, IG100 und IG150 

Pause zwischen den 
Impulsen 

80 ms – IG30; 5 ms – IG50, IG100 und IG150 

Anstieg Hüllkurve ohne Hüllkurve – IG30; 25 ms – IG50, IG100 und IG150 

Stagnation Hüllkurve ohne Hüllkurve – IG30; 15 ms – IG50; 65 ms – IG100; 115 ms – IG150 

Abfall Hüllkurve ohne Hüllkurve – IG30; 10 ms – IG50, IG100 und IG150 

Pause Hüllkurve ohne Hüllkurve – IG30; 100 ms – IG50; 150 ms – IG100; 200 ms – IG150 
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8.2.2.27 MIP – Modulierte pulsierende Stromform 

 
 

Intensität - Betriebsart 
Konstantstrom (CC) 

0 bis 140 mA 

Intensität - Betriebsart 
Konstantspannung (CV) 

0 bis 100 V 

Trägerfrequenz 2.000 bis 10.000 Hz 

Frequenz 30 bis 150 Hz 

Einsatzfaktor 1:1 bis 1:8 

Modulation 

trapezförmige Stromstöße, sinusförmige Stromstöße oder symmetrische 

Stromstöße 

(Bezüglich der Parameter siehe Modulation der Impulse später in diesem 

Kapitel.) 

Kanalmodus Siehe Kanalmodus später in diesem Kapitel. 

 

8.2.2.28 VMS-Stromformen 

 
 

Form symmetrisch biphasisch 

Intensität - Betriebsart 
Konstantstrom (CC) 

0 bis 140 mA 

Intensität - Betriebsart 
Konstantspannung (CV) 

0 bis 100 V 

Frequenz 0,1 bis 4.167 Hz 

Impulsbreite 20 bis 1.000 µs 

Abstand zwischen den 
Impulsen 

100 µs 

Modulation Siehe Modulation der Impulse später in diesem Kapitel. 

Kanalmodus Siehe Kanalmodus später in diesem Kapitel. 

 

8.2.2.29 Kotz 

 

 

Trägerfrequenz 2.000 bis 10.000 Hz 

Intensität – Betriebsart 
Konstantstrom (CC) 

0 bis 100 mA 

Intensität – Betriebsart 
Konstantspannung (CV) 

0 bis 100 V 

Frequenz 30 bis 150 Hz 

Modulation 

trapezförmige Entladung 

(Bezüglich der Parameter siehe Modulation der Impulse später in diesem 

Kapitel.) 

Kanalmodus Siehe Kanalmodus später in diesem Kapitel. 
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8.2.2.30 EPIR 

 

 

1. SEKTION  

Strom TENS 

Form asymmetrisch 

Impuls 150 µs 

Frequenz 60 Hz 

Betriebsart CC 

Modulation trapezförmige Entladung 

Anstieg/Stimulation/Abfall/Pause 2/4/1/23 

Zeit 2 Minuten 

  

2. SEKTION  

Strom TENS 

Form asymmetrisch 

Impuls 150 µs 

Frequenz 55 Hz 

Betriebsart CC 

Modulation trapezförmige Entladung 

Anstieg/Stimulation/Abfall/Pause 2/5/1/22 

Zeit 2 Minuten 

  

3. SEKTION  

Strom TENS 

Form asymmetrisch 

Impuls 150 µs 

Frequenz 50 Hz 

Betriebsart CC 

Modulation trapezförmige Entladung 

Anstieg/Stimulation/Abfall/Pause 2/6/1/21 

Zeit 2 Minuten 

  

4. SEKTION  

Strom TENS 

Form asymmetrisch 

Impuls 150 µs 

Frequenz 45 Hz 

Betriebsart CC 

Modulation trapezförmige Entladung 

Anstieg/Stimulation/Abfall/Pause 2/7/1/20 

Zeit 2 Minuten 
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8.2.2.31 Modulation der Impulse 

Formen:  konstante Frequenz  

 zufälliger Frequenzdurchlauf 

 Burst 

 sinusförmige Entladung 

 trapezförmige Entladung 

 symmetrische Entladung 

Zufälliger Frequenzdurchlauf (kann nicht  

für mittelfrequente Stromstöße eingestellt 

werden): 

typischerweise ± 30 % 

Burst (kann nicht für HVT eingestellt 

werden): 

  

Anzahl der Bursts beim Impuls:  3 bis 10  

Burst-Frequenz:  0,1 bis 100 Hz (entsprechend der Dauer und Frequenz der Impulse) 

Sinusförmige Entladungen:   

Dauer der Entladung:  0,1 bis 120 s (bei der HVT zwischen 3 und 120 s) 

Dauer der Pause:  0 bis 120 s (bei der HVT zwischen 3 und 120 s) 

Trapezförmige Entladungen:   

Anstieg, Abfall der Entladung:  0 bis 120 s (bei der HVT zwischen 3 und 120 s) 

Dauer der Stimulation: 0,01 bis 120 s (bei der HVT zwischen 3 und 120 s) 

Pause zwischen den Entladungen: 0 bis 120 s (bei der HVT zwischen 3 und 120 s) 

Symmetrische Entladungen: 

Durchlaufdauer:  0,01 bis 120 s (bei der HVT zwischen 3 und 120 s) 

Kontur:  1 bis 100 %  

 

8.2.2.32 Frequenzdurchlauf 

Formen:  konstant, sprungförmig, symmetrisch 

Zufällige Frequenzauswahl beim 

Durchlauf:  

ja, nein 

Konstanter Durchlauf:   

Anstieg und Abfall der Frequenz:  0,01 bis 120 s 

Frequenz Null (Stillstand):  0 bis 120 s 

Durchlauf mit Frequenzsprüngen:   

Frequenz Null (Stillstand):  0,01 bis 120 s 

Symmetrischer Durchlauf:   

Durchlaufdauer:  0,01 bis 120 s 

Kontur:  1 bis 100 % 

 

8.2.2.33 Kanalmodus 

Kanalmodi:  

1-Kanal 1-Kanal-Stimulation 

Reziprokal asynchrone Stimulation über zwei Stromkanäle mit einer 
angemessenen Verzögerung zwischen den beiden Kanälen 

Co-Kontrakt synchrone Stimulation über zwei Stromkanäle 
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8.3 TECHNISCHE PARAMETER DER ULTRASCHALLTHERAPIE 

8.3.1 Parameter des Ultraschall-Generators 

Einstellbare Werte 

Maximale Intensität - 

Dauermodus 
0,1 bis 2 W/cm

2
  30 % bei einer Abgabeintensität von über 0,2 W/cm

2
 

Maximale Intensität - 

Impulsmodus 
0,1 bis 3 W/cm

2
  30 % bei einer Abgabeintensität von über 0,2 W/cm

2
 

Arbeitsfrequenz 1 MHz  5 % und 3,1 MHz  5 % 

Modulationsfrequenz 10 Hz bis 150 Hz  5 % 

Einsatzfaktor* 5 % bis 100 %  5 % des eingestellten Wertes 

Einsatzfaktor - 

Voreinstellungen 

6,25 % (1:16), 12,5 % (1:8), 25 % (1:4), 50 % (1:2), 100 % (1:1)  5 % des 

eingestellten Wertes 

Maximale Abgabeleistung 13,2 W  20 % 

*) der Einsatzfaktor kann nur im Impulsmodus verändert werden, im Dauermodus liegt er stets bei 100 % 

 

Parameter der Impulse 

Einsatz-

faktor 

Frequenz: 10 Hz 

Dauer: 100 ms 

Frequenz: 50 Hz 

Dauer: 20 ms 

Frequenz: 100 Hz  

Dauer: 10 ms 

Frequenz: 150 Hz 

Dauer: 6,67 ms 

Impuls-

länge 

Pausen-

länge 

Impuls-

länge 

Pausen- 

länge 

Impuls- 

länge 

Pausen- 

länge 

Impuls- 

länge 

Pausen- 

länge 

50 % 50 ms 50 ms 10 ms 10 ms 5 ms 5 ms 3,33 ms 3,33 ms 

25 % 25 ms 75 ms 5 ms 15 ms 2,5 ms 7,5 ms 1,67 ms 5 ms 

10 % 10 ms 90 ms 2 ms 18 ms 1 ms 9 ms 0,67 ms 6 ms 

6 % 6 ms 94 ms 1,2 ms 18,8 ms 0,6 ms 9,4 ms 0,40 ms 6,27 ms 

 

Einstellbare Schritte 

Intensität 0,1 W/cm
2
 

Modulationsfrequenz 10 Hz 

Einsatzfaktor 1 % 

 

8.3.2 Parameter der Ultraschall-Applikatoren 

BTL-257-1-13 – Ultraschallkopf 1 cm
2
 

Effektive Strahlungszone (AER) 

 AER (EN 61689) 0,7 cm
2
  20 % 

 AER (21 CFR 1050) 0,9 cm
2
  20 % 

Maximale Intensität 3 W/cm
2
  30 % 

Maximale akustische Leistung  

 für AER gemäß EN 61689 2,1 W  20 % 

 für AER gemäß 21 CFR 1050 2,7 W  20 % 

Strahlungsfrequenz 1 MHz und 3,1 MHz  5 % 

Strahlentyp (1/3 MHz) divergent/kollimiert 

Strahlungsungleichheitsverhältnis (RBN) (1/3 MHz) 2,2   30 % / 3  30 % 

Schutzart des Gehäuses  
IP67 – staubdicht und Schutz gegen zeitweiliges 
Untertauchen 
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BTL-257-5-13 – Ultraschallkopf 5 cm
2
 

Effektive Strahlungszone (AER) 

 AER (EN 61689) 3,2 cm
2
  20 % 

 AER (21 CFR 1050) 4,4 cm
2
  20 % 

Maximale Intensität 3 W/cm
2
  30 % 

Maximale akustische Leistung  

 für AER gemäß EN 61689 9,6 W  20 % 

 für AER gemäß 21 CFR 1050 13,2 W  20 % 

Strahlungsfrequenz 1 MHz und 3,1 MHz  5 % 

Strahlentyp kollimiert 

Strahlungsungleichheitsverhältnis (RBN) 3  30 % 

Schutzart des Gehäuses  IP67 - staubdicht und Schutz gegen zeitweiliges Untertauchen 

 

BTL-447-4-13 – HandsFree Sono 4 - Applikator mit vier Kristallen 

Effektive Strahlungszone (AER) 

 AER (EN 61689) 4x 3,0 cm
2
  20 % 

 AER (21 CFR 1050) 4x 4,1 cm
2
  20 % 

Aktive Fläche der Applikatoren 31,5 cm
2
 

Maximale Intensität 3 W/cm
2
  30 % 

Maximale akustische Leistung  

 für AER gemäß EN 61689 9 W  20 % 

 für AER gemäß 21 CFR 1050 12,3 W  20 % 

Strahlungsfrequenz 1 MHz und 3,1 MHz  5 % 

Strahlentyp kollimiert 

Strahlungsungleichheitsverhältnis (RBN) 3  30 % 

Maximale Intensität 9  30 % W/cm
2
 

Schutzart des Gehäuses  IP67 - staubdicht und Schutz gegen zeitweiliges Untertauchen 

 

BTL-447-6-13 – HandsFree Sono 6 - Applikator mit sechs Kristallen 

Effektive Strahlungszone (AER) 

 AER (EN 61689) 6x 3,0 cm
2
  20 % 

 AER (21 CFR 1050) 6x 4,1 cm
2
  20 % 

Aktive Fläche des Applikators 31,5 cm
2
 

Maximale Intensität 3 W/cm
2
  30 % 

Maximale akustische Leistung   

 für AER gemäß EN 61689 9 W  20 % 

 für AER gemäß 21 CFR 1050 12,3 W  20 % 

Strahlungsfrequenz 1 MHz und 3,1 MHz  5 % 

Strahlentyp kollimiert 

Strahlungsungleichheitsverhältnis (RBN) 3  30 % 

Schutzart des Gehäuses  IP67 - staubdicht und Schutz gegen zeitweiliges Untertauchen 
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8.4 TECHNISCHE PARAMETER DER LASERTHERAPIE 

8.4.1 Parameter des Lasergenerators 

 

Anzeige über die Aussendung der 

Laserstrahlung 

Grünes Licht an der Sonde, zusätzliches Aufleuchten an der Sonde/der 

Dusche, akustisches Signal, laufende Therapiezeit auf dem Display 

Anzeige der Bereitschaft zur Laseremission Anzeige auf dem Bildschirm 

Anzeige der Nichtbereitschaft zur 

Laseremission 
Anzeige auf dem Bildschirm 

Zusätzliche Schutzmaßnahmen Warnaufkleber am Gerätegehäuse und an der Sonde/Dusche 

 Aufkleber an der Eingangstür des Behandlungszimmers 

 Anschluss für einen Sicherheitstürkontakt 

 

Anschluss für den Sicherheitstürkontakt 

Die Lasererzeugung ist deaktiviert die Anschlusskontakte sind offen 

Die Lasererzeugung ist aktiviert die Anschlusskontakte sind kurzgeschlossen 

Der Anschluss für den Türkontakt ist nicht zum Anschließen eines Potentialausgleichs bestimmt.  

 

Einstellbare Werte 

Frequenz* 0 – 10.000 Hz bei der BTL-458 Lasersonde, 

0 – 500 Hz bei der BTL-455 Laserdusche 

Genauigkeit der Frequenz  10 % des eingestellten Wertes 

Dosis 0,1 – 100 J/cm
2
 

Genauigkeit der Dosis  20 % (gemäß IEC 60601-2-22) 

Fläche** 0,1 – 100 cm
2
 

Genauigkeit der Fläche siehe Strahlungsungleichheitsverhältnis (BNR) 

Abgabeleistung** 5,0 – 400 mW (abhängig von der angeschlossenen Lasersonde) 

20 – 1.500 mW (abhängig von der angeschlossenen Laserdusche) 

Genauigkeit der Abgabeleistung  20 % (gemäß IEC 60601-2-22) 

Einsatzfaktor*** 35 – 90 %, 100 % 

Genauigkeit des Einsatzfaktors  5 % des Bereichs des Einsatzfaktors 

*) Die Nullfrequenz bezieht sich auf den Dauerbetrieb des Lasers. 

**) Die angegebenen Werte sind Maximalwerte. Die tatsächlichen Werte hängen von der Art des angeschlossenen Zubehörs 

ab. 

***) Kann nur im Impulsmodus verändert werden, im Dauermodus liegt er stets bei 100 % 
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8.4.2 Parameter der Lasersonden 

Lasersonde mit roter Strahlung: 

Typ BTL-458-03RD BTL-458-05RD 

Abgabeleistung 30 mW  20 % 50 mW  20 % 

Wellenlänge 685 nm  10 % 685 nm  10 % 

Laserklasse* 3B 3B 

Strahl divergent divergent 

Öffnung Ø 2 mm Ø 2 mm 

BNR 0,28 rad 0,05 rad 0,28 rad 0,05 rad 

NOHD** 0,2 m 0,2 m 

Lasersonde mit infraroter Strahlung: 

Typ BTL-458-05IC BTL-458-10IC BTL-458-20IC BTL-458-30IC BTL-458-40IC 

Abgabeleistung 50 mW  20 % 100 mW  20 % 200 mW  20 % 300 mW  20 % 400 mW  20 % 

Wellenlänge 830 nm  10 % 830 nm  10 % 830 nm  10 % 830 nm  10 % 830 nm  10 % 

Laserklasse* 3B 3B 3B 3B 3B 

Strahl kollimiert kollimiert kollimiert kollimiert kollimiert 

Öffnung Ø 4,4 mm Ø 4,4 mm Ø 4,4 mm Ø 4,4 mm Ø 4,4 mm 

BNR 0,015 rad  

 0,005 rad 

0,015 rad  

 0,005 rad 

0,015 rad  

 0,005 rad 

0,015 rad  

 0,005 rad 

0,015 rad  

 0,005 rad 

NOHD** 8,5 m 12,1 m 12,5 m 16,6 m 19,2 m 

*) Die Klassifizierung in die entsprechende Laserklasse erfolgt gemäß IEC 60601-2-22:2007 und IEC 60825-1:2007. 

**) NOHD – der nominelle Augen-Gefahrenabstand, d. h. der Abstand von der Öffnung, innerhalb dessen bei direktem Blick in 

den Laserstrahl Gesundheitsschäden an den Augen zu befürchten sind. 

 

8.4.3 Parameter der Laserduschen 

Laserdusche mit roter Strahlung: 

Typ 455-C25R02 

Abgabeleistung 200 mW  20 % (4x 50 mW) 

Wellenlänge 4x 685 nm  10 % 

Laserklasse* 3B 

Strahl 4x divergent 

Öffnung 4x Ø 1,5 mm 

Aktive Fläche Ø 56 mm (25 cm
2
) 

BNR 4x 0,35 rad  0,05 rad 

NOHD** 0,2 m 

 

Laserdusche mit infraroter Strahlung:: 

Typ 455-C25I08 455-C25I13 

Abgabeleistung 800 mW  20 % (4x 200 mW) 1.300 mW  20 % (4x 325 mW) 

Wellenlänge 4x 830 nm  10 % 4x 830 nm  10 % 

Laserklasse* 3B 3B 

Strahl 4x divergent 4x divergent 

Öffnung 4x Ø 3,5 mm 4x Ø 3,5 mm 

Aktive Fläche Ø 56 mm (25 cm
2
) Ø 56 mm (25 cm

2
) 

BNR 4x 0,52 rad  0,17 rad 4x 0,52 rad  0,17 rad 

NOHD** 8,5 m 12,1 m 
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Kombinierte Laserdusche mit roter und infraroter Strahlung: 

Typ 455-C25RI10 455-C25RI15 

Abgabeleistung rot: 200 mW  20 % (4x 50 mW) 

infrarot: 800 mW  20 % (4x 200 mW) 

rot: 200 mW  20 % (4x 50 mW) 

infrarot: 1.300 mW  20 % (4x 325 mW) 

Wellenlänge rot: 4x 685 nm  10 % 

infrarot: 4x 830 nm  10 % 

rot: 4x 685 nm  10 % 

infrarot: 4x 830 nm  10 % 

Laserklasse* 3B 3B 

Strahl 8x divergent 8x divergent 

Öffnung rot: 4x Ø 1,5 mm 
infrarot: 4x Ø 3,5 mm 

rot: 4x Ø 1,5 mm 
infrarot: 4x Ø 3,5 mm 

Aktive Fläche Ø 56 mm (25 cm
2
) Ø 56 mm (25 cm

2
) 

BNR rot: 4x 0,35 rad  0,05 rad 

infrarot: 4x 0,52 rad  0,17 rad 

rot: 4x 0,35 rad  0,05 rad 

infrarot: 4x 0,52 rad  0,17 rad 

NOHD** 8,5 m 12,1 m 

*) Die Klassifizierung in die entsprechende Laserklasse erfolgt gemäß IEC 60601-2-22:2007 und IEC 60825-

1:2007. 

**) NOHD – der nominelle Augen-Gefahrenabstand, d. h. der Abstand von der Öffnung, innerhalb dessen bei 

direktem Blick in den Laserstrahl Gesundheitsschäden an den Augen zu befürchten sind. 

 

8.4.4 Warnaufkleber am Gehäuse des Gerätes und an den Applikatoren 

8.4.4.1 Aufkleber am Gehäuse des Gerätes, der vor dem Auftreten sichtbarer und unsichtbarer Strahlung der 

Klasse 3B warnt 

 

 

8.4.4.2 Aufkleber am Lasersonden-/Laserduschenkörper, der auf den Sicherheitsabstand zur Laseröffnung 

hinweist und über das Vorhandensein einer NOT-AUS-TASTE FÜR DEN LASER informiert 
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8.4.4.3 Aufkleber zum Markieren des Laser-Arbeitsplatzes und als Warnung vor einem in der Nähe befindlichen 

Laser der Klasse 3B 

 

8.5 TECHNISCHE PARAMETER DER MAGNETFELDTHERAPIE  

8.5.1 Parameter des Magnetfeldtherapie-Generators 

Verstellbare Werte 

Max. Intensität des Magnetfeldes max. 128 mT/1280 Gauss* (max. Wert auf der Oberfläche des Applikators) 

Modus des Magnetfeldes kontinuierlich, Impulsmodus, Serie von Impulsen 

Form von magnetischen Impulsen rechteckig, rechteckig verlängert, exponentiell, dreieckig, sinusförmig 

Impulsfrequenz 0 bis 166 Hz  5 % 

Modulation keine, Burst, Sinus- / Trapez- / symmetrische Welle
 

Zufallsfrequenz ja / nein 

Genauigkeit: 

      Amplitude des Magnetfeldes 

      Zeitparameter 

 

 30 % 

 10 % 

*) Der angeführte Wert ist für den Applikator Disk maximal. Der Ist-Wert hängt vom Typ des angeschlossenen 
Applikators und der Einstellung des Gerätes ab. 
 

Parameter der verstellbaren Werte 

Parameter der Pulsierung 

      rechteckig 

      rechteckig verlängert 

      exponentiell 

      dreieckig 

      sinusförmig 

Impulslänge 

3 bis 255 ms  10 % 

6 bis 510 ms  10 % 

6 bis 510 ms  10 % 

6 bis 510 ms  10 % 

6 bis 510 ms  10 % 

Pausenlänge 

3 bis 65000 ms  10 % 

6 bis 65000 ms  10 % 

6 bis 65000 ms  10 % 

6 bis 65000 ms  10 % 

6 bis 65000 ms  10 % 

Parameter der Modulation 

      Sinuswelle 

      Trapezwelle 

      symmetric surge 

Wellenlänge 

1 bis 255 s  10 % 

1 bis 255 s  10 % 

1 bis 255 s  10 % 

Pausenlänge 

1 bis 255 s  10 % 

1 bis 255 s  10 % 

1 bis 255 s  10 % 

Parameter der Burst-Modulation Anzahl der Impuls pro Burst 

3 bis 10 

Pausenlänge zwischen den Burtsts 

1 bis 255 s  10 % 
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8.5.2 Technische Parameter  der magnetischen Applikatoren 

BTL-239-1 – Applikator Scheibe 

Dimensionen 130 x 130 x 30 mm 

Gewicht 1,05 kg 

Intensität des Feldes des Permanent-Magnets 23 mT (230 Gauss) 

Max. Intensität des Impuls-Magnetfeldes 105,2 mT (1052 Gauss) 

Max. Intensität des Magnetfeldes insgesamt 128,2 mT (1282 Gauss) 

Widerstand des Applikators 4,2  

 

BTL-239-4 – Applikator Dopelscheibe 

Dimensionen 2 x 130 x 130 x 30 mm 

Gewicht 2,15 kg 

Intensität des Feldes des Permanent-Magnets 23 mT (230 Gauss) 

Max. Intensität des Impuls-Magnetfeldes 73,6 mT (736 Gauss) 

Max. Intensität des Magnetfeldes insgesamt 96,6 mT (966 Gauss) 

Widerstand des Applikators 8,4  

 

BTL-239-5 – Applikator Multischeibe 

Dimensionen 4 x 130 x 130 x 30 mm 

Gewicht 4,30 kg 

Intensität des Feldes des Permanent-Magnets 23 mT (230 Gauss) 

Max. Intensität des Impuls-Magnetfeldes 52,6 mT (526 Gauss) 

Max. Intensität des Magnetfeldes insgesamt 75,6 mT (756 Gauss) 

Widerstand des Applikators 4,2  

 

BTL-239-2 – Solenoid 30 

Dimensionen 340 x 340 x 300 mm 

Innendurchmesser 295 mm 

Gewicht 5,75 kg 

Max. Intensität des Impuls-Magnetfeldes 9,3 mT (93 Gauss) 

Widerstand des Applikators 3,5  

 

BTL-239-3 – Solenoid 60 

Dimensionen 620 x 540 x 300 mm 

Innenbreite 580 mm 

Innenhöhe 480 mm 

Gewicht 10,0 kg 

Max. Intensität des Impuls-Magnetfeldes 8,6 mT (86 Gauss) 

Widerstand des Applikators 6,2  

 

BTL-239-8 – Solenoid 70 cm (Nur für Magnetfeldtherapie-Stuhl) 

 Solenoid 70 cm Magnetfeld-Liege Montiert 

Dimensionen 310 x 740 x 740 mm 2000 x 540 x 600 mm 2000 x 740 x 1100 mm 

Gewicht 18 kg 49 kg 67 kg 

Max. Intensität des Impuls-
Magnetfeldes 

7,6 mT (76 Gauss) - - 

Widerstand des Applikators 8,2  - - 
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BTL-239-6 – Linear-Applikator 

Dimensionen 600 x 290 x 20 mm 

Gewicht 6,1 kg 

Max. Intensität des Magnetfeldes insgesamt 20,4 mT (204 Gauss) 

Widerstand des Applikators 2,6  

 

BTL-239-7 – Ring-Applikator 

Dimensionen 325 x 325 x 60 mm 

Innendurchmesser 280 mm 

Gewicht 2,8 kg 

Max. Intensität des Magnetfeldes insgesamt 33,4 mT (334 Gauss) 

Widerstand des Applikators 4,2  

 

8.6 WESENTLICHE LEISTUNGSMERKMALE DES GERÄTES 

 Ist bei einer oder mehreren der nachfolgend genannten Funktionen ein Versagen zu erkennen, nehmen 

Sie das Gerät außer Betrieb und kontaktieren Sie den Kundendienst.  

8.6.1 Wesentliche Leistungsmerkmale des Gerätes bei jeder Art von Therapie 

 Ausschalten des Gerätes 

8.6.2 Wesentliche Leistungsmerkmale des Gerätes bei der Ultraschalltherapie 

 Die angezeigten numerischen Werte für die Parameter der Ultraschalltherapie (d. h. die Werte für die 

Ausgangsleistung und die Intensität) entsprechen der tatsächlichen Abgabeleistung für die Durchführung 

der Therapie. 

 Es tritt keine unerwünschte Ultraschallstrahlung an den Seiten des Ultraschallkopfes aus. 

 Die Intensität der Ultraschallstrahlung liegt nicht über 3 W/cm2. 

 Die Oberflächentemperatur des Ultraschallzubehörs liegt nicht über dem maximal erlaubten Wert von 43 °C. 

8.6.3 Überprüfung der wesentlichen Leistungsmerkmale des Gerätes 

Einmal im Monat sollte eine dahingehende Überprüfung stattfinden, ob sich das Gerät zurücksetzt, wenn die 

Taste on/off für mindestens 10 Sekunden gedrückt gehalten wird. 

Eine Überprüfung des Gerätes, einschließlich des Ultraschallgenerators, erfolgt im Rahmen der regelmäßigen 

Wartung durch den Kundendienst - siehe Wartung des Gerätes. 

8.7 VERBINDUNG ZU ANDEREN GERÄTEN 

Die BTL-4000 Smart und BTL-4000 Premium Geräte mit Elektrotherapie können mit der Vakuumeinheit BTL-Vac 

II verbunden werden.  
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8.8 ELEKTROMAGNETISCHE VERTRÄGLICHKEIT (EMV) 

Medizinische elektrische Geräte unterliegen gemäß der EMV-Richtlinie besonderen Vorsichtsmaßnahmen. Sie 
müssen nach den in diesem Handbuch enthaltenen EMV-Hinweisen installiert werden; ansonsten können die 
Geräte von mobilen HF-Transceivern negativ beeinflusst werden. 

WARNHINWEIS: Die Verwendung dieser Ausrüstung neben oder auf anderen Geräten sollte vermieden werden, 
da dies zu einem unsachgemäßen Betrieb führen könnte. Wenn eine solche Verwendung notwendig ist, sollte 
diese und sonstige Ausrüstung beobachtet werden, um zu bestätigen, dass sie normal funktionieren. 
 
WARNHINWEIS: Die Verwendung von Zubehör, Aufnehmern und Kabeln, die nicht vom Hersteller dieser 
Ausrüstung spezifiziert oder bereitgestellt werden, könnte zu erhöhten elektromagnetischen Emissionen oder 
einer verminderten elektromagnetischen Störfestigkeit dieser Ausrüstung und damit zu einem unsachgemäßen 
Betrieb führen. 

Hinweise und Herstellererklärung – elektromagnetische Emissionen 

BTL-4000 Smart/Premium ist für die Verwendung in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
vorgesehen. Der Kunde oder Benutzer des BTL-4000 Smart/Premium muss sicherstellen, dass das Gerät in 
einer solchen Umgebung verwendet wird. 

Emissionstest 
Complianc
e 

Elektromagnetische Umgebung – Richtlinie 

HF-Emissionen CISPR 11 Gruppe 1 

Der BTL-4000 Smart/Premium nutzt HF-Energie ausschließlich 
für seine interne Funktionsfähigkeit. Deshalb sind die HF-
Emissionen sehr niedrig und die Wahrscheinlichkeit, dass sie zu 
Störungen in elektronischen Geräten in der Nähe führen, ist sehr 
gering. 

HF-Emissionen CISPR 11 Klasse A 

Das BTL-4000 Smart/Premium ist für den Gebrauch in allen 
Einrichtungen außer in Wohnbereichen und solchen bestimmt, 
die unmittelbar an ein öffentliches 
Niederspannungsversorgungsnetz angeschlossen sind, das auch 
Gebäude versorgt, die zu Wohnzwecken genutzt werden. 

Oberschwingungsströme 
IEC 61000-3-2 

Klasse A 

Spannungsschwankungen/
Flicker IEC61000-3-3 

Entspricht 
den 

Bestimmun
gen 

 

Hinweise und Herstellererklärung – elektromagnetische Störfestigkeit 

Das BTL-4000 Smart/Premium ist für den Betrieb in einer elektromagnetischen Umgebung bestimmt, in der 
gestrahlte HF-Störgrößen kontrolliert werden. Der Kunde oder der Anwender des BTL-4000 Smart/Premium 
kann helfen, elektromagnetische Störungen dadurch zu verhindern, dass er einen Mindestabstand zwischen 
tragbaren und mobilen HF-Kommunikationseinrichtungen (Sendern) und dem BTL-4000 Smart/Premium, 
abhängig von der Ausgangsleistung des Kommunikationsgerätes, wie unten angegeben, einhält.  

Maximale Nennleistung 
des Senders W 

Abstand je nach Senderfrequenz (m) 

150 kHz bis 
80 MHz 

d = [3,5/V1]√ P 

V1=3V 

150 kHz bis 
80 MHz 

d = [3,5/V1]√ P 

V1=6V 

80 MHz bis 800 
MHz 

d = [3,5/E1]√ P 

E1= 3 V/m 

800 MHz bis 2,7 
GHz 

d = [7/E1]√ P 

E1= 3 V/m 

0.01 0.12 0.06 0.12 0.23 

0.1 0.37 0.18 0.37 0.74 

1 1.2 0.58 1.2 2.3 

10 3.7 1.8 3.7 7.4 

100 12 5.8 12 23 

Für Sender mit einer maximalen Ausgangsnennleistung, die nicht oben aufgeführt ist, kann der empfohlene 
Abstand d in Metern (m) mithilfe der entsprechenden Gleichung für die Senderfrequenz bestimmt werden, 
wobei P die maximale Ausgangsnennleistung des Senders in Watt (W) gemäß dem Hersteller des Senders 
darstellt.  
HINWEIS 1 Bei 80 MHz und 800 MHz trifft der höhere Frequenzbereich zu.  
HINWEIS 2 Diese Richtwerte treffen möglicherweise nicht auf alle Situationen zu. Die Ausbreitung elektromagnetischer 

Wellen hängt von der Absorption und Reflexion von Strukturen, Objekten und Personen ab. 
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Hinweise und Herstellererklärung – elektromagnetische Störfestigkeit 

Das Gerät ist für die Verwendung in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
vorgesehen. Der Kunde bzw. Benutzer des Gerätes muss sicherstellen, dass das Gerät in einer 
solchen Umgebung verwendet wird. 

Prüfung der 
Störfestigkeit 

IEC 60601 
Testniveau 

Compliance-Niveau 
Elektromagnetische 

Umgebung – Richtlinie 

Entladung  
statischer 
Elektrizität (ESE)  
IEC 61000-4-2  

± 8 kV Kontakt 
±15 kV Luft 

± 8 kV Kontakt 
±15 kV Luft 

Der Boden sollte aus Holz, 
Beton oder Keramikfliesen 
bestehen. Sind Fußböden mit 
synthetischem Material 
versehen, muss die relative 
Luftfeuchte mindestens 30 % 
betragen.  

Schnelle transiente  
elektrische 
Störgrößen/Burst  
IEC 61000-4-4  

±2 kV für  
Stromleitungen  

± 1 kV für Eingangs-/ 
Ausgangsleitungen 

100 kHz 
Wiederholfrequenz 

±2 kV für  
Stromleitungen  

± 1 kV für Eingangs-/ 
Ausgangsleitungen 

100 kHz 
Wiederholfrequenz 

Die Qualität der 
Spannungsversorgung muss 
der einer normalen Gewerbe- 
bzw. Krankenhausumgebung 
entsprechen.  

Stoßspannungen 

 IEC 61000-4-5  

±1 kV Leiter zu Leiter  
±2 kV Leiter zu Erde 

±1 kV Leiter zu Leiter  
±2 kV Leiter zu Erde 

Die Qualität der 
Spannungsversorgung muss 
der einer normalen Gewerbe- 
bzw. Krankenhausumgebung 
entsprechen.  

Spannungseinbrüc
he, 
Kurzzeitunterbrech
ungen und 
Spannungsschwan
kungen der 
Stromversorgungsl
eitungen  
IEC 61000-4-11  

0 % UT; 0,5 Zyklen bei 
0°,45°,90°, 135°, 

180°, 225°, 270° und 
315° 

 
0 % UT; 1 Zyklus bei 

0° 

 

70 % UT; 25 Zyklen 
bei 0° 

 

0 % UT; 250/300 
Zyklen 

0 % UT; 0,5 Zyklen bei 
0°,45°,90°, 135°, 

180°, 225°, 270° und 
315° 

 
0 % UT; 1 Zyklus bei 

0° 

 

70 % UT; 25 Zyklen 
bei 0° 

 

0 % UT; 250/300 
Zyklen 

Die Qualität der 
Spannungsversorgung muss 
der einer normalen Gewerbe- 
bzw. Krankenhausumgebung 
entsprechen. Wenn das Gerät 
auch bei Unterbrechungen der 
Stromzufuhr ununterbrochen in 
Betrieb bleiben muss, sollte das 
Gerät an eine 
unterbrechungsfreie 
Stromversorgung 
angeschlossen werden oder 
per Batterie betrieben werden. 

 
energietechnischen 
Frequenzen 
(50/60 Hz)  
Magnetfelder  
IEC 61000-4-8  

30 A/m 

50 Hz oder 60 Hz 

30 A/m 

50 Hz oder 60 Hz 

Magnetfelder mit 
energietechnischen 
Frequenzen sollten sich auf 
einem für normale Gewerbe- 
bzw. Krankenhausumgebungen 
typischen Niveau befinden.  

HINWEIS: UT ist die Netzwechselspannung vor Anwendung des Testniveaus.  
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Hinweise und Herstellererklärung – elektromagnetische Störfestigkeit 

Das Gerät ist für die Verwendung in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
vorgesehen. Der Kunde bzw. Benutzer des Gerätes muss sicherstellen, dass das Gerät in einer solchen 
Umgebung verwendet wird. 

Prüfung der 
Störfestigkeit 

IEC 60601 
Testniveau 

Compliance-Niveau 
Elektromagnetische Umgebung – 

Richtlinie 

Leitungsgeführt
e Störgrößen   

IEC 61000-4-6 

3 V 
0,15 MHz – 80 

MHz 
 
 
 

6 V 
ISM Bänder 

zwischen 0,15 
MHz and 80 

MHz 

 
 
 
 
 

3 V 
0,15 MHz – 80 MHz 

 
 
 

6 V 
ISM-Bänder zwischen 0,15MHz 

und 80 MHz 
 

 

Bei der Verwendung von tragbarer 
und mobiler HF-
Kommunikationsausrüstung sollte der 
empfohlene Abstand zu jedem Teil 
des Gerätes, einschließlich der Kabel, 
eingehalten werden, der sich aus der 
für die Frequenz des Senders 
geltenden Gleichung ergibt. 
 
Empfohlener Mindestabstand 

d = [3,5. /V1] √ P 1 MHz bis 0,15 MHz 

d = [3,5/E1] √ P  800 MHz bis 800 MHz 

d = [7/E1]√ P  800 MHz bis 2,7 GHz  

 
wobei P die maximale 
Ausgangsnennleistung des Senders in 
Watt (W) gemäß dem Hersteller des 
Senders und d den empfohlenen 
Abstand in Metern (m) darstellt. 
 
Die Feldstärke der festen HF-Sender, 
die durch ein elektromagnetisches 
Standortgutachten 

a)
 ermittelt wird, 

muss unter dem Compliance-Niveau 
in jedem Frequenzbereich 

b)
 liegen. 

 
Störungen können in der Nähe von 
Geräten auftreten, die 
folgendermaßen gekennzeichnet sind: 

Hochfrequente 
elektromagneti

sche Felder  
IEC 61000-4-3 

3 V/m  
80 MHz bis 2,7 

GHz 

Übereinstimmungspegel auf 
dem gleichen Niveau wie die 

Prüfpegel 

Tabelle 9 der IEC 60601-1-2:2014 

 

27 V/m 385 MHz PM 18 Hz 

28 V/m 450 MHz FM 5 kHz 

9 V/m 

710 MHz 

PM 217 Hz 745 MHz 

780 MHz 

28 V/m 

810 MHz 

PM 18 Hz 870 MHz 

930 MHz 

28 V/m 

1720 MHz 

PM 217 Hz 1845 MHz 

1970 MHz 

28 V/m 2450 MHz PM 217 Hz 

9 V/m 

5240 MHz 

PM 217 Hz 5500 MHz 

5785 MHz 

HINWEIS 1 Bei 80 MHz und 800 MHz trifft der höhere Frequenzbereich zu. 
HINWEIS 2 Diese Richtwerte treffen möglicherweise nicht auf alle Situationen zu. Die Ausbreitung 

elektromagnetischer Wellen hängt von der Absorption und Reflexion von Strukturen, Objekten und Personen ab. 

a) Die Feldstärke von festen Sendern wie Basisstationen für Funktelefone (Mobil-/schnurlose Telefone) sowie 
Landmobilfunk, Amateurfunk, AM- und FM-Radiosendern und Fernsehsendern kann nicht mit Sicherheit 
theoretisch vorhergesagt werden. Zur Beurteilung der elektromagnetischen Umgebung stationärer HF-Sender 
sollte unter Umständen ein elektromagnetisches Standortgutachten durchgeführt werden. Überschreitet die 
gemessene Feldstärke am Standort, an dem das BTL-4000 Smart/Premium verwendet wird, das entsprechende 
HF-Compliance-Niveau (siehe oben), muss das BTL-4000 Smart/Premium auf normale Betriebstätigkeit hin 
kontrolliert werden. Wird eine anomale Leistung festgestellt, sind eventuell zusätzliche Maßnahmen wie eine 
Neuausrichtung bzw. Umstellung des BTL-4000 Smart/Premium notwendig.  

Im Frequenzbereich zwischen 150 kHz und 80 MHz dürfen die Feldstärken 3 V/m nicht überschreiten.  
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9 HERSTELLER 

 

BTL Industries Ltd. 

161 Cleveland Way 

Stevenage 

Hertfordshire 

SG1 6BU 

Vereinigtes Königreich 

 

E-Mail: info@btlmed.de  

Für Service, kontaktieren Sie bitte unsere Service-Abteilung bei service@btlnet.com. 
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